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X; E. H. Jeruſalem, Anfang Mai 1927. 
k €s beginnt die ſtille Sommerzeit. Die Wahlen in 


das Sanierungsjahr. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterftatter.) 


lle polni ä haben es gedacht, an dem ſichf was Marſchall Pikfudski im Sinne führt. Wenn man aber feiner 
die e be See haben, „je nach ihrer] lagiſchen Linie flogt, jo wird der Sejm nicht auseinandergehen. 
lasting ; ; über die kritiſche Parteirichtung, bald die Vorteile, bald die Nachteile im den Vorder- bis Pirfudski feine ihm paſſend dünkende 
a ſind unblutig vorübergegangen, die BES nd geſtellt, die di ölf Monate gebracht haben. Wir | 
der moslimiſchen Nebi muja- und Nebi ſalah⸗Feier wolen berſuchen, opne nach linde aer ung tahia zu ſchanen, einen]. neue Wahlordnung | 
Üerpunden, und Herr Plumer, Hochkommiſſär ſachlichen Ueberblick über das, was ſich in den letzten zwölf Monaten geſchaffen hat. | 
butischen Empire im Mandatsland Paläſtina, geht, in Polen vollzogen hat, zu geben. ; l 
Maizie verlautet, in den nächſten Tagen auf Ar Vor der Mairevolutionär des vergangenen 9 
nach (e Ben í dſte Zeichen kein Tag, an dem nicht die Blätter einen größeren oder eineren 
1 ch Europa. Dies iſt das ſch agen fte 5 Der Skandal zu melden hatten. Der Krakauer „Iluſtrowany Kurjer 
hum arabiſch⸗jüdiſchen vorderen Orient in der 


X bezifferte die 
den Zeit nichts Beſonderes zu erwarten ift. Lord Unterſchleife 


erbat fih wohl den zu jedem Sommer gehören] der emee und bei 7 
tr geld lionen. Es gab Rieſenunterſchleife bei der Marine, bei der die 


n Dungen entzogen, die da lauten, daß irgend ein i 
Mahmud ibn Abd allah oder Abd allah ibn höchſten Offiziere eine peinliche Rolle fpielten. Ebenſo beim Flug- 
ii À a ine Fabri i achte durch ihre Liefe⸗ 
ie Grundftüc Pettofeum gefunden |weien, wo cine Faorit fdh einen samen mai hund ibre Sie 


Pas dann im Herbſt wieder dementiert wird), und e 
geklürte Machenſchaften von einem General veranſtaltet, der heute 
noch im Gefüngnis ſitzt, und die der Entwicklung des Militärflug⸗ 
weſens auf das äußerſte ſchadeten. Dazu kam ein 


Sejm, k y 11 
der ſich in unendlichen Reden ergoß und der in den dringendsten 
wirtſchaftlichen Nöten ſich in Parteidiskuſſionen verlor, ohne von 
den wahren Wirtſchaftsproblemen die nötige Ahnung zu haben. 
Und es trat ſchließlich eine Regierung an die Spitze des Staates, 
von der das Volk annahm, daß die Geſchäftemacherei von ihr nicht 
nur nicht bekümpft, ſondern geradezu gefordert werden würde: die 
Chiena⸗Witos⸗ Regierung. Man kann ſchon jagen, daß ſich vor 
einem Jahre eine Fäulnis über Polen gelegt hatte, die allmähli 
den Staat hätte zugrunde richten können. 


ee der NRadzioill auf Nieswiez von den verſammelten 
Magnaten Polens und nr ai 


in Polen feiern ließ, der die -hint e Autorität beſitze, um den 
Staat vor Kataſtrophen zu retten. wurde bald bekannt, daß ein 


und, bis ſie in das Leben gerufen werden kann, die Schaffnung einer 
Regentſchaft in Polen, ähnli wie fie in Ur beſteht. Als Ne- 

P ich niemand —.— denken als Pite- 
udski ſelbſt. Sind dieſe Pläne nun verfandet, weil man nicht 


Ariedensverhandlungen zwiſchen den beiden feind⸗ 
Familien, den Husſeinis und den l 
io Gen find (was dann gleichfalls durch die N 
die dementiert wird). Da nun überdies verlautet, 
in Arbeitsloſenunterſtützung eingeſtellt und in pro- 
rbeitsloſenhilfe umgewandelt wird (was, Be 
jo tiert werden ſollte, weit ernitere Folgen hätte, 
wi beiden erſten Dementis), fo darf vn von 
> Spezialforrejpondent für Karl May⸗Ange⸗ 
5 * beruhigt nach Europa fahren. 

Fecht jo einfach liegen dagegen die Dinge in Syrien 
eee dort die Hitze nicht ſtört. 5 Vor 
ist es Ibn faud, der Herr der heiligen Stätten, 
zus Intereſſe nicht erlahmen läßt. Seine Stellung 
in land iſt reichlich rätſelhaft. Der Herrſcher des 
ten Landes im vorderen Orient fol ſich 
m einmal unter engliſches Protektorat begeben 


Bii 


ernpariei 
15 ſich hier ausgedacht hatten, war wirklich in bezug auf Rück⸗ 


12 
— 


Preſſe mundtot 
machen. Und als au mslos alle Parteien anläßlich dieses 
Vorhabens entſetzt find, wird das Geſetz zurückgezogen, um ein 
anderes zu ſchaffen, das 17 in ſeiner Wirkung kaum von 
em erſten Geſetz entſcheidet. Inzwiſchen löſt die Regie⸗ 
rung die Gemeinderäte der berſchiedenſten Städte des Landes auf, 


lahmgelegt. Im übrigen re eiterentwicklungſ anzuordnen. Ueber blem der Gemeinde- 
Sachverſtändigen dahin, daß das Heer, um deſſen 8 12 * werden wir noch Ke anta befonderen Axtikel reben. Jeden⸗ 
fa aber entſpricht die Anordnung der Gemeindeaufläfungen 
wiederum der rechnenden und unbeirrten Art Pil- 
ſudskig, der nicht nötig hat, offen ſich zum Diktator zu erklären. 
weil er Macht genug beſitt, um ein Diktator zu fein, ohne deſſen 


Die ſtramme Art, wie in der letzten Zeit gegen alle foge- 
nannten „Vaterlandsverräter“ vorgegangen wird, mag man wohl 
weniger auf das Konto dslis als auf das des Innenminiſters $ 


~ von Merida, von Lodg. Wilna, Lublin, angeblich auch van 
Dem widerſpricht in flammenden Worten die ſich die gerade kasifmdende Austellung ben pohnifgen Franzen [und bon emer Argcht anere Spee Gegen fe de Sad 
lie Dem widerſpricht in flammenden Worten die ſſich d x i aeg ar j ar fu Ee f ; $ 
ini in i f 15 ie] fabrikat eht, jo kommt man zu dem í Br in dütter 1 s nun E Polens ö 
/ ⁵ w .... e) 
’ 2 mir 7 = N n . sj i 3 ag 
ſer Reit Englands Vertreter Gilbert Clayton, der Mipſtände aufgeklärt und bie Schuldigen find f ér 1 80 ie nan 172 55 e uur J — — 5 fte d N ; 
Rinde zur Verhandlung eines neuen Vertrages zu laden f * feine geguerija en Haberer Offis iere Suflökingen bor Augen Ze bat’ baper and bereits 1 A 
MB, fih ebenſo die Zähne ausbeißen wird wie die uach tts vor bie Tür ebte. Es mag dies t ae be Nene at e i 
ha Beamten in der ehemals deutſchen Viktoria⸗f heillichtelt der Armee e e hierdurch frühgei lig Haupiprebe für bie Posfamentöwahlen abhalten, um je nach dem 
in Jeruſalem, die dieſer Tage den Scheich] brauchbare und tüchtige Offizier. muti A aller fremden] Ausfall der Gentetnbewsaplen, ihr Reg für das Parlament 
’ x i TO 


den Auf mit Ehren empfangen, der nicht nur m 

hs Rir ropen ij 4 it i i roße Verdienſte hatte (wenn er 
dann SeT- andelsangelegenheiten | opne Zweifel Sitorsti ſchon g 5 

en cr shaken zu unterhan deln kam.] die Schacherei nicht unterdrücken Nag unter Püſudski geradez 


W i ortfchritte vor allem hinſichtlich feiner Ausrüſtung mit 
y Mizauſend Schafe, die man im letzten Monat. ſehr 8 ieee und ſeiner Ausbildung gemacht habe. 


er ibvergnügen der paläſtinenſiſchen Fleiſchſpeku⸗ Bei den die Seren ſowohl o ais r A en 925 
ter Ct die Grenze herübergetrieben hat, find eines See: it ie im J. i Ki 
hie Moniellen Empfanges ſchon wert. e, man mögliche Selbkverjorgung in dieſer Hinſicht glauben kann. Das 
kin Gewehre präſen tieren und verdient die Aktibſeite der 


nR 7 d mit iten. Man muß ihre Urſachen zum Teil nicht bei der 8 Skladkowski und des monarchiſtiſchen Herrn 
0 jat als daß man fte losgehen a egen . deen bei der . ſuchen Meiſztowicz als ; mijer ſetzen. 5 5 das 
Ni en Wechſeln kalkulieren muß. Ir Me⸗ Der Sejm, dem jo vieles vorgeworfen wird, iſt noch klägliche rl Vorgehen gegen die weißru He Hromada und gegen 
der Wahabbite weſtlichen diplomatiſchen Me⸗ . feiner Machtloſigkeit geworden als er zuvor ſchon war. Pin die Hfrainer, ſowie der Kurs die Kommu⸗ 
en indem er die Errichtung eines Konſulats in fad ei bat ſchon vom „ Aur e e ERST e Wena beneits In igen genug. Bes | 
in 5 45 ee : i i i ingſte < 3 . a „ uU m darauf einzu tejem ſtrammen ii 
Mitet ankündigt. Er läßt fih dabei auch durch keine Sejm nicht das geringi Si erhalten rechne! auch das Werhale 


n des oberſchleſiſchen Woje⸗ 

woden Graži gegenüber den Rechten der dentſchen Eltern, von 

denen wit befürchten müſſen, daß es Polen im Auslande bedeutend 5 

mehr ſchadet, als Herr Grazynski hiermit ſeinen nicht gerade fehr 

Huger, chaupiniſtiſchen Freunden Vergnügen verſchafft. 
Die vielbeſprochene grundlegende Aenderung der Finanzlage 

Polens zum Beſſeren, die unter der . Pilſudskis einge ⸗ 

Reben if, 47 ihre Urſachen zum größten Teil der günſtigen 

Kon junkt des engliſchen Kohlenberg⸗ 

arbeiterſtreiks zu verdanken. Nun iſt das Aktivum der Han⸗ 

delsbilanz geſchwunden, Getreidei deinfuhr, die einige tauſend 

Waggons n wird, richt njtige Ausſichten. Wir 

we ehen, wie ſich die Regierung hi fudsfıs unter den nun⸗ 

77 ſchwieriger gewordenen fi nanziellen Berr 

hältniſſen S wird. 


indlichen Drujen er- wieder aufzugeben. „Die gefährliche Strat Narodowa. iii 
achbarten El aſrak befindlichen Druſen er- Er hat es bursögejeht, trotz anfänglichen Widerſtandes des ee e PIS, AE A And uiie den Wh i 
en diefe Landschaft zu verfajlen, Eros o Sejm, die Macht des Präſidenten und der Regierung zu orb ch gliedern der „Straż Narodowa Verhaftungen vorgenommen Ah 
enſtöß id ill man in dieſer indem er den Gejm geradezu zwang, die Bevo worden. Die Eicherheitsbehörden hatten Informationen erhalten, u 
2 . een ja jeit 10 n 8e fire den Präſtdenten und die Regierung am daz einzelne Mitglieder der Straz Narodowa unerlaubt Ent 
enier anſiedeln, mit denen man ja ſeitſtigu Ent 85 hat daun, als des Budget pflichtſchuldic vom Waffen friges und daß in den Räumen der Stra Mun 
chts Rechtes anzufangen weiß. Es ift kaum Sein e war, Sejm und Senat, jo wie er es fi bei der tion und Handgranaten aufbewahrt würden. Aus den i} 
t ich daß ſich die Unglücklichen dort als fremdes Nacht bernahme vorgenommen hatte, nach Haufe . Anzeigen ging ferner hervor, daß in dieſen Räumen auch Bomben iii 
inmi ' ölker wohlfühlen und bis auf den heutigen Sag bat kein Parlamentarier lie 528 ſabriglert würden, die von den Mitgliedern der Stra; Narodowa j 
en. mitten der Landesbevölkerung e ch dieſer ungeheuerlichen Vornachläffigung der Rechte VVV 
N i ln ts den Mund auſauſun. Im Gegenteil! Der Sejm und Deshalb drangen Vertreter der Sicherheitsbehörden in die Räume 
tir ließlich jei ä d gleichen Zeit . murren leiſe Ba hier und bald dort Es werdender Straż, Nowy Swiat 12, ein und verhafteten 7 Perſonen, dar⸗ 
en taj ict noch erwähnt, daß zur g Aufſtändi⸗ I rauensan träge gegen fait alle Miniſter bald von diefer, unter e een ee 
ine Eaſcha, der Führer der ſyriſchen Aufſtändie Mi rauen zan geſteul. Es wich das Budget für ben men. Ee s S owa few s i und Dorani Reichel. Bei 
W arg Erklärung an alle erließ, in der er von dem bald daten Poſtminiſter abgelehnt, es wird der Poſten den Verhafteten wurden Revolver, Bomben uſw. gefunden. Es 
i Kam des Aufſtandes redete und die Situation emeni treter Polens beim Völkerbund, Herrn Sotal, ne- wurde auch das Vorhandenſein eines chemiſchen Laboratoriums 
i $ Aufſtandes redete un je Urſach für den Andere Poſten des Budgets werden um Saft u oder eſtgeſtelt. Die „Straß Narodowa” fpielt die Rolle einer national. 
le A günftig ge 1 2 en ER Summen vermindert. Aber jo groß ijt pien 0 p W ee tien Stoßtruppe. Sie jtand in enger Fühlung mit dem 
ti lichen Stillſtandes des ſyriſchen Aufſtandes feine rung der Parlamentarier, daß ein großer Tei ein Me i | Lager des Großen Polen“. Wir aus den oben angeführten Tat⸗ 
e , , . 
i tand d di senDdi der Unter⸗ in s weiß, was nun eigentlich ang! i p und Sichecheit gefährdet. Unter der Korreſpondenz des Haupt 5 
aß man die Beendigung ; in Polen weiß, man mit Erſtaunen wahrnehmen, daß Polonski fand man ei gu Nor: nz des Hauptmanns 
anden Europa abwarten wolle. Das Ziel ehe Koltminiter nach wie vor ruig feines Lach eine Ae der ae der Seat Narren Waffen e 
JJ TETA T Ur weiter — ua dan DEA pierima mal, IL fie De: ana Ton ‚fehlte matüclich auch nicht an Briefen politiichen Inhalts. Wer 
ütun 92 lament i wiesen |Oerr Marika amen ablehnen Ich glaube, das Parlament, ſonders aufmerkſam wurde man auf Schrir: ſtü cke des Gene 
Yün des von den Engländern ausg enen achtung 
Ju 5 


hen gun ſeine S als Hahn im eng⸗ i > tali ngefähr eine Bande von Taugenichtſen 
Latten bes peer Königs bon Meſopotamien a Tagelieds genen, ahn daß duch nur ein endine den ben 
fen zz ſeloſt wenn dieſer nochmals die Geiſtlichkeit Gejgjoitenen im Der Gioia 
0 sd ahabbiten demonſtrieren laſſen e Rühl inen aufgestellt: Verſtärkung der Macht des Präſidenten und 
Tage in Kasmin, alſo recht weit vom Schuß, der Regierung. Ferner Regierung ohne den en, „der ſich 
* Yri i an noch lange nicht ſo hen. Dieſer Mann, der, bevor er die Macht in die Händ 
i laber iorno Sonnen in fenen, Der Aufſtand eee e Neben Bi 3 t, in ner er oft her 
ner als liquidiert, wenn auch die Waffen mehr ſerhörteſten Ausdrücke gebrauchte, hüllte ſich, fo er an i 
N i ar den 
die get ruhen. In den letzten Tagen wurd f f sti 
em hu "gländer in dieſen Angelegenheiten engagiert, naheſtehen, der ſagen könnte, e B 5 
AR r mit Frank⸗ im Schilde führt. Aber allmä g 2 1 
uf Grund der Verhandlungen $ 1 Ar fohter 
r ohne rechte Liebe — die im Gebiete des keinen Augenbli 


Je ae rals Józef Haller und des Geſſtlichen Manz de n 
Car , wie der Senat, erhalten von Piudsti das y 3770 : A s Veritlihen Panas, Die Unter: 

hrers klingt doch noch immer ſehr ſtolz. Sch eee das ſie verdienen. Werden der ſuchung ijt im Gange, | 

- Seim und der Senat aufgelöſt? Niemand weiß es, niemand weiß, — — a Bu 


Unter:edung mi: Finanzminiſter 
CTzechowicz. 


Der „Glos Prawdy“ berichtet über eine Unterredung mit dem 
Finanzminiſter Czechowicz: „Wir müſſen eine außerordent⸗ 
liche Beſſerung der polniſchen Finanzen im Laufe der letzten zwölf 
Monate feſtſtellen. Das Haushaltsjahr vom 1. April 1928 bis zum 
31. März 1927 iſt mit einem Ueberſchuß von 155 Mil⸗ 
lionen Zloty abgeſchloſſen worden. Der Monat April d. J. 
hat einen Haushaltsüberſchuß von 36,5 Millionen gehabt. Der 
Vorrat an Gold, Silber und Deviſen der Bank Polski, der am 
1. Juni 1926 — 127 Millionen Goldzloty betrug, wuchs bis zum 
1. Mai d. J. auf 362 Millionen Goldzloty an. 

— Welchem Umſtand haben wir ſo günſtige Reſultate zu ver⸗ 
danken? 

— Vor allen Dingen der Zunahme des Vertrauens. 
Die breitere Oeffentlichkeit iſt ſich darüber klar, daß eine plan⸗ 
mäßige Aktion zur Beſſerung der wirtſchaftlichen und finanziellen 
Lage des Staates vor allem eine ſtarke Obrigkeit erfordert, 
die unabhängig iſt von oft unberechenbaren Parteieinflüſſen. Die 
Geſtaltung der Kräfte in unſeren geſetzgebenden Körperſchaften 
machte die Bildung einer dauerhaften Mehrheit, die in beſtimmtes 
Finanzwirtſchaftsprogramm durchgeführt hätte, unmöglich. Des⸗ 
halb fehlte unſerer wirtſchaftlichen Entwicklung eine ausdrückliche 
Richtung und ſie ſtützte ſich auf keinen klaren Leitgedanken. Im 
Lande herrſchte eine unſichere Atmoſphäre, und eine ſolche leidet 
das Wirtſchaftsleben nicht. Ich will dazu einige Worte über den 
deſtruktiven Einfluß des Parteiweſens auf die Leiſtungsfähigkeit 
des ausführenden Apparats ſagen. Zahlreiche Abgeordnete von 
den verſchiedenſten Parteien waren von der Ueberzeugung durch⸗ 
drungen, daß die Vertreter der ausführenden Gewalt verpflichtet 
wären, unbedingt alle ihre Forderungen zu er⸗ 
füllen. Es kam dazu, daß die Leiter der Finanzämter terro⸗ 
tifiert wurden. In vielen Fällen waren die Forderungen der 
Abgeordneten einander entgegengeſetzt, und die Beamten waren 
gezwungen, ihre Energie für die Suche von Kompromiſſen zu ver⸗ 
wenden. Es kamen Fälle vor, wo die eine Partei die Peſei⸗ 
tigung eines höheren Finanzbeamten verlangte, der dieſer Par⸗ 
tei mißliebig geworden war, während Vertreter eines anderen 
politiſchen Lagers für denſelben Beamten eine Beför⸗ 
derung verlangten. Steuer⸗, Konzeſſions⸗ und Kreditangelegen⸗ 
heiten wurden unter dem Druck dieſer oder jener politiſchen Rück⸗ 
ſichten erledigt. Das alles wirkte ſehr ungünſtig auf die Tätigkeit 
des Finauzapparates ein. Es demoraliſierte auch die breitere 
Oeffentlichkeit und untergrub das Vertrauen zu den Staatsbehör⸗ 
den. Die Dienſtdiſziplin war erfchüttert, denn die ſchlimmſten 
Elemente unter den Beamten fanden oft die Unterſtützung einfluß⸗ 
reicher Abgeordneter und fogar ganzer Parteien. 

— Welche Pläne haben Sie für die nächſte Zukunft gefaßt, 
Herr Miniſter? 

e Neben der Steuerreform, die bereits vom Finanz⸗ 
miniſterium ausgearbeitet ift, halte ich die Bean der Kredit ⸗ 
verhäftniffe für die wichtigſte Aufgabe. Zugängliche billige Kredite 
ſind eine unerläfliche Bedingung für die Mehrung unferer Pro- 
duktion. Wir könnten dieſe Aufgabe mit eigenen Kräften erfüllen. 
Das würde aber zu lange dauern. Da wir das Tempo unſerer 
wirtſchaftlichen Entfaltung beſchleunigen wollen, müſſen wir Aus⸗ 
landskapitalien hereinſtrömen lafen. Ich hoffe, daß wir dank 
der Zunahme des Vertrauens im Auslande in genügender Menge 
Auslandskredite unter günſtigeren Bedingungen erlangen werden, 
als es bisher der Fall war. Es ſind nicht nur die erzielten Reſul⸗ 
tate zu verankern, ſondern es müſſen auch mweiteve ſyſtematiſche 
Fortſchritte mit möglichſter Schnelligkeit gemacht werden. Eine 
Kardinalbedingung für die weitere wirtſchaftliche und finanzielle 
Beſſerung unſeres Staates iſt die Wahrung eines ſolchen Ver⸗ 
hältmiſſes zwiſchen ausführender und gef Gewalt, daß 
die Möglichkeit einer planmäßigen Arbeit ht.“ 


Die „Löſung“ des Minderheitenproblems. 


Die in Allenſtein (Oſtpreußen) erſcheinende „Gazeta Olſztynska“ 
nimmt Gelegenheit, ſich mit dem Sprache nerlaß des Kultus⸗ 


miniſters Dobrucki zu 1 u : 

„Auf dem Gebiete der inderheitengeſetzgebun 
iſt in Polen ein neuer Fortſchritt zu verzeichnen. handelt 
ſich zwar nicht um einen Siebenmeilenſchritt, ſondern um einen 
normalen Schritt eines vernünftigen Menſchen. Die Verordnung 
ergänzt die feit langem geltenden Geſetze über die Unterrichts⸗ 
ſprache im Schulweſen und wird für die Minderheits⸗ 
ſchulen eine nicht geringe Bedeutung haben. Sie hat in der Be⸗ 
völkerung einen um ſo befferen Eindruck macht, als ſie nicht 
das Reſultat politiſcher Händel mit den Minderheitsgruppen iſt, 
ſondern ausſchließlich der Initiative der polniſchen maßgebenden 
Faktoren entſprang, die in ihrem Beſtreben, die Nationalitäten⸗ 
fragen zu löſen, es als notwendig erkannt haben, den Minderheiten 
die Möglichkeit zu ſichern, ihre Sprache in der Schulverwaltung 
anzuwenden. (1) Das legt zweifellos ein günſtiges Zeugnis 


Cosyright by Carl Duncker Verlag, Berlin W. 62. 


Das Haus am Nebelberg. 


Roman von Helene Kaliſch. 
(55. Forſetzung.) XIX Nachdruck verboten.) 


Die Staatsanwaltſchaft hatte gegen die Ehefrau des 
auf ungewöhnliche Weiſe ums Leben gekommenen Ar⸗ 
beiters Schreiber die Anklage wegen Totſchlags erhoben, 
Die Unterſuchung hatte, jo einfach es gig => ſchien, 
den Tatbeſtand noch nicht klären können. Was heute 
bei der Vernehmung der Angeklagten wie ein Geſtändnis 
klang, ergab am nächſten Tage bei anderer Frage⸗ 
ſtellung wieder ein anderes Bi Es ſchien noch immer 
wie eine Betäubung über der Frau zu liegen, und es 
beſtand der Eindruck, daß eine Fre AA ſeeliſche Er⸗ 
ſchütterung ihre Gedanken verwirrt habe. Dies be⸗ 
ſtätigte der Arzt, der als Sachverſtändiger fid über die 
in Unterſuchungshaft Befindliche zu äußern hatte. Auch 
die Ausſagen der bisher vernommenen Zeugen brachten 
wohl Belaſtungsmaterial, doch nichts direkt Veweiſendes. 
Bei der Gegenüberſtellung mit der Leiche des vermutlich 
von ihr Getöteten hatte Frau Schreiber keine große Er⸗ 
regung gezeigt, es ſah aus, als ob ſte dazu nicht mehr 
fähig oder wenigſtens zurzeit nicht ſahig jei. Sie er- 
ſchien ganz ſtumpf und hatte einen mitleiderweckenden 
Zug, der in ihr Schickſal ergebenen Hoffnungsloſigkeit. 

Der ganze Strafkomplex befand ſich noch in einem 
Vorſtadium, alles war noch unabgeſchloſſen, und yun 
ſollte die Angeklagte dem Staatsanwalt vorgefüßrt 
werden, wobei ſich für dieſen Fall die Umkehrung des 
ſonſt Geltenden ergab. Der Staatsanwalt war es, der 
a dieſem Augenblick zitterte. Für die Angeklagte 
eh — dieſer Akt in nichts von den anderen Ver⸗ 
über zich r dumpfen Leidens hatte 

An der . e eee 
gesetzt Hatte, ls at Wolter für die Vorführung feft- 


er wußte, daß er danach zu i 
jein würde. Zwar ea = ſich a weiteren mehr fähig 


für die vorhergehenden Stunden 


mit dieſer Beſtimm 
eine ieder ier 
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Bruch zwiſchen Eng 


140 Zentner Dofumente beſchlagnahml. — Wirlſchaflliche Keprefialien Moskaus. 


Die polizeiliche Durchſuchung des Gebäudes der ruſſiſchen Han- 
delsgeſellſchaft Arcos und der darin untergebrachten amtlichen ruſſi⸗ 
ſchen Handelsabordnung wird in hieſigen politiſchen Kreijen als 
ein ſehr ernſtes Ereignis betrachtet, das vielleicht den diplo⸗ 
matiſchen Bruch zwiſchen den beiden Staaten herbeiführen 
werde. Die Hausſuchung iſt nicht nur auf Veranlaſſung des Mi⸗ 
niſters des Innern, ſondern des geſamten Kabinetts, einſchließlich 
Chamberlains, vorgenommen worden und bedeutet zweifellos eine 
Verletzung des britiſch⸗ruſſiſchen Handelsab⸗ 
kommens. Der Grund der Hausſuchung ſoll darin liegen, daß 
bei der Durchſuchung des ruſſiſchen Viertels in Schriftſtücke gefun⸗ 
den wurden, welche nicht etwa dem britiſchen Geſandten in Peking, 
ſondern der hieſigen Regierung abhanden gekommen waren. Man 
hatte hier ſchon feit längerer Zeit das Verſchwinden amtlicher 
Schriftſtücke wahrgenommen und es auf engliſche Kommuniſten 
zurückgeführt, die ſich Zutritt zu den Aemtern verſchafft hatten. 
Man hatte auch ſchon längere Zeit die Tätigkeit der Ruſſen im 
Arcos⸗Gebände beobachten laſſen. Als nun in Peking offenbar 
wurde, daß die britiſchen Schriftſtücke ihren Weg in ruſſiſche Hände 
gefunden hatten, beſchloß die Regierung, hier in London eine über⸗ 
raſchende Hausſuchung vornehmen zu laſſen, und zwar eben in 
dem Arcos⸗Gebäude, da ſie annahm, daß hier und nicht etwa in 
der ruſſiſchen Botſchaft die betreffenden Schriftſtücke verſteckt würden. 

Nach achtſtündiger ununterbrochener Nachtarbeit iſt es der 
en Kriminalpolizei gelungen, unter Zuhilfenahme pneu⸗ 
m er 

Mauerbrecher und Azetylengebläſe 

die beiden Geheimkammern der Arcos zu öffnen und eine Reihe 
von Dokumenten, die dort in beſonderen Stahlkäſten verſchloſſen 
waren, zu beſchlagnahmen. „Evening News“ wollen erfahren haben, 
es fei darunter bereits ein überaus wichtiges engliſches 
Staatsdokument feſtgeſtellt worden, das man ſeit mehreren 
Monaten vergeblich geſucht habe. Die meiſten Dokumente liegen 
aber in Chiffren vor und müſſen erſt mühſam von Sachverſtändigen 
und Sprachwiſſenſchaftlern entziffert werden. Wahrſcheinlich wer⸗ 
den ſie mit den anderen beſchlagnahmten Papieren, die ein Gewicht 
von etwa ſieben Tonnen haben, nach dem Hauptquartier der Lon⸗ 
doner Kriminalpolizei gebracht werden, wo ſie dann während des 
Wochenendes dechiffrien werden können. Im Laufe des Nach⸗ 
mittags werden wahrſcheinlich noch mehrere kleinere Ge⸗ 
heimſchränke durch die Kriminalpolizei geöffnet werden. 


ab über die Stellungnahme der Regierung zu den Minderheits⸗ 
fragen. Polen rückt mit jedem Tage weiter in der Entfaltung 
ſeiner Minderheitenpolitik vor. Und das bedeutet ein moraliſches 
Uebergewicht über den benachbarten Staaten. Die Zeit ift per- 
floſſen, da wir berechtigte Beſchwerden ſeitens der Minderheiten 
befürchten konnten. Freilich iſt auf dieſem Gebiete noch nicht alles 

tan worden, was zu tun iſt. Aber das, was wir getan haben, 
iſt ein hinlängliches Zeugnis unſeres guten Willens. Welcher 
Kontraſt zu den deutſchen Verhältniſſen, wo alles getan wird, um 
den Minderheiten das Leben zu erſchweren.“ 

* 


Wie ein Hohn auf die tatſächlichen Verhältniſſe klingt dieſer 
Dust auf den „Schritt eines vernünftigen Menſchen“ Die 
inderheitsſchulen, die nicht mehr exiſtieren, oder von denen die 
Kinder durch den Weſtmarkenverein gewaltſam ferngehalten werden, 
freuen ſich über dieſen Sprachenerlaß, der nicht das Reſultat „Polis 
tiſcher Händel“, ſondern ein „freiwilliger Entſchluß maßgebender 
toren“ iſt. Das iſt die richtige Art, Nationalitätenfragen zu 
bjen; die verdient, dem au den Europa in dieſer Aufmachung 
vorgeſetzt zu werden. Wir bitten die in Deutſchland erſcheinenden 
3 Zeitungen, genau die letzten Exeigniſſe in Oberſchleſien 
u berfolgen und ſich dann zu fragen, ob „die Zeit verfloſſen ift, 
ba berechtigte Beſchwerden ſeitens der Minderheiten befürchtet 
werden können“ Nur ein halber Satz in der vorſtehenden Notiz 


ijt richtig: „Welcher Kontraſt zu den deutſchen Verhältniſſen!“ 


„Schmarotze „am ſchleſiſchen Körper. 


Der Kattowitzer Berichterſtatter des „Kurſet Poznanski“ klagt 
darüber, die polniſchen Zeitungsverhältniſſe in Oberſchleſien zu 
wünſchen übrig ließen, und weiſt darauf hin, daß die Gründung von 
Provinzblättern 7 „eine brennende Nobwendigkeit fei, des- 
halb eine Notwendigkeil, weil der deutſchen Agitation freies Feld 

elaſſen wird. Die deulſchen Blätter ſtehen unter der Obhut des 

ksbundes und deutſcher Fachleute, die ſich darum bemühen, da 
diefe Ver breiter des „ Geiſtes materiell un 
moraliſch nicht berkümmern. ie werden ſyſtematiſch mit ent⸗ 


auf, doch das durfte nicht in Betracht kommen für ihn — 
wie alles, was er ſelber bei dieſer Strafſache empfand. 

Als die erſte Nachricht von dem Drama zu Seifers⸗ 
hau ihn erreicht hatte, war es für ihn ſelbſt wie ein be- 
täubender Schlag auf den Schädel geweſen, und der erſte 
wieder klare Gedanke in ihm war: dieſer Streich er⸗ 
ledigt auch mich! ... Er ſchlief ſeitdem in feiner Nacht 
mehr und hatte Stunden, in denen er ſich als ein Weber- 
bordgeſtürzter fühlte, der das Schiff, das ſein Leben be⸗ 
deutet, entſchwinden ſieht; der noch in den Wellen trei- 
bend kämpft und doch weiß, daß ſie ihn in die Tiefe 
hinabziehen. Ein furchtbares Erwachtſein war dieſe 
Zeit für ihn, die mit den entſetzlichen Tatſachen, mit 
denen ſie auf ihn einhämmerte, das kurz vorher Erlebte 
zu einem Phantom machte, die alles, was an Wünſchen 
und Hoffen, an Lebensbejahung in ihm neu aufgekeimt 
war, in den Boden ſchlug. — 

Der Spätherbſttag ſchickte einen Streifen blaſſen 
Sonnenglanzes in das kahle, nüchterne Verhandlungs⸗ 
zimmer. Frau Schreiber richtete, wenn ſie mit ihrer 
eintönigen Stimme ſprach, ihre Augen nach dieſem Licht⸗ 
ſtreif, in dem die Staubpünktchen auf und nieder 
ſchwebten. 

Dieſes armſelige Weib war Wolter eine völlig 
Fremde; nichts an ihr ſtimmte überein mit dem aller⸗ 
dings blaſſen Erinnerungsbilde, das in ihm geblieben 
war. Er ſah eine dürftige, abgemagerte Geſtalt, früh 
gealterte Züge, ſtumpfe, eingeſunkene Augen, dazu in 
Haltung und Gebärde etwas Dumpf⸗Ratloſes und 
ſeeliſche Niedergedrücktheit. Wenig mehr als ein Jahr⸗ 
ehnt hatte hingereicht, um aus einem blühenden 

enſchen ein ſolches Elendsbild zu machen. Die Not 
war unvorſtellbar, die es getan hatte. 


Der Unterſuchungsrichter hatte die Angeklagte auf- 
gefordert, die Ereigniſſe des Tages, an dem ihr Mann 
ums Leben gekommen war, zu berichten. In ihr Geſicht 
war ein gequälter Sug gekommen, fie hatte den Kopf 
geſchüttelt und wortlos die Lippen bewegt — es war wie 


teite Amtshandlung fein — ein ſtummer Proteſt gegen die fiğ immer wiederholende 


Folter. Nachdrücklicher aufgefordert, hatte ſie dann leiſe 
655 ſtockend das zu erzählen angefangen, was 


ſchon oft geſagt hatte. re Sprachweiſe war die der 


einfachen ländlichen Bevölkerung, doch ab und au 7 


e nun F an die befohlene 


— 


land und Rußland? 


5 dei 
London, 16. Mai. (R.) Heute werden im Unterhaus M 


Anfragen wegen der Durchſuchung an die Regierung 
„Daily News ſchreibt: Sie Auſten Chamberlains A 
Proteſtnote des ruſſiſchen Geſchäftsträgers wird fi 8 
mit der genauen diplomatiſchen Stellung des Leiters der 5 ganze 8 
Handelsdelegation, Khinchuk, befaſſen, und wird von 8 geit T 
Autorität des Geſamikabinetts und des Premierminijter | 

‚def, 


fein. 

Ein engliſches konſervatives Platt will erfahren aber w 
den letzten Stunden Beweismaterial einer SomjetorA fund y 
ausgeſprochen englandfeindliden Charakters R 
worden fei. Es liege klares Beweismaterial vor für die e 
bindung zwiſchen der ruſſiſchen Organiſation und den ; 
niſten in England und anderen Ländern. Der Ge mine I 
engliſchen Gewerkſchaftskongreſſes hat an den engliſchen der wie 
prajidenten ein eh chat 0e wegen der Durchſuchung ß Hi 
ſchen Handelsgeſellſchaft gerichtet, in dem erklärt wird, 
Schritt einen ſchädlichen Einfluß auf die Beziehungen 
Rußland und England haben müſſe. Der ſtellvertre t de 
ſitzende der ruſſiſchen Handelsdelegation verſichert in eine BER 
mung an die Preſſe, daß ſich niemals ein bel 4 
F innerhalb des Sowjetgebäudes \ 
habe. 

Eine neue ruſſiſche Note. 


Eine in Vorbereitung befindliche Note kündigt wirt, 
Repreſſaljen an, die vielleicht ſchon im einzelnen in DEF a 1 
nannt werden. Eine Kündigung des Wirtſchaſts vertraten „in | 
nicht beabſichtigt. In Moskau beukt kein Menſch barah 
engliſche Falle zu gehen“. h 


Die Frage des ruſſiſchen credits der Midland” 


London, 16. Mei. (R.) 
Bing bon 56 ae det 
nf an die ruſſiſ dande x 
Korreſpondent der „Weſtminſter Gazette”, daß der ; 
Vertrages fertiggeitellt worden war, a Mi 
Arcos erfolgte. Hierauf habe ſich die 2 
ſich ß 


von England gewandt und den Rat erhalten, 
ten, bis ſich a, welche Folgen die Durchſuchung nach 
werde. 
ſprechendem Redaktionsmaterial verſehen, 
legt man auf den lokalen Teil. Jeder wi 
Zeitungen nicht nur E 
Schmarotzer am ſchleſiſchen Körper 4 
ängen eine au 
Kattorik die g 
„ Oberſchleſiſche np! 
Schleſien ver ; 
kein Haus, in dem man n 


da wundern, daß bei den kette 


Bi 


Dort veranſtalten die Zen 


* 
ſellenvereine ni 


und beſondere 
1d A daß 


hat ihre ſurgfentig geleitete 
Blatt dreimal i i e 
delt wird. In Preg und Tarnowitz aber gibt es d 
polniſchen Zeitungen, dabei ſind es fajt du Koy 
polniſche Orte. Polniſche Blätter wären hier ein w 
denn ſie würden den Bedürfniſſen Genüge tun. Ein ; 
leitetes Blatt könnte ſehr viel leiſten für das ideelle, ku 
geſellſchaftliche Leben. Um es noch einmal zu jagen: weg 
von Probinzblättern in Oberſchleſien ift eine g 
notwendigkeit, die keinen Aufſchub duldet, u 
ernſthafter Gegenſtand der n Diskuſſion í 
Eine altbekannte Tatſache ijt, daß Zeitungen nur 
ſind, wenn ſie einen 8 großen Leſerkreis 
ſuchen, polniſche Provinzhlätter in Oberſchleſien 3 


u 
es wahrlich nicht gefehlt. Wenn dieſe 1 E e 
sche 


jo beweiſt das nur, daß kein Bedürfnis 
lältchen vorhanden iſt und der Mehrzahl der 
den dentſchen Zeitungen durchaus gedient iit. 


Worte und Redewendungen, die verrieten, ehen 
eine andere Ausdrucksweise nicht fremd gebuchte 
Manchmal verwirrte ſich der Faden des Be ien, 
der Richter mußte lenkend und klärend eingr gret. N 
Alle die Dinge, die Wolter da vernahm, von W 
aus den Prozeßakten bereits bekannt, doch l 
eintönigen Stimme erzählt, der man anh 05 
Sprechenmüſſen als Qual empfunden wurde, tt 
erſchütternder, waren ſie ihm wie eine trübe gut 
Flut, die den Grund unterſpülte, auf den er g eine 


Der nun tote Schreiber hatte jahrelang 4 E 
das m 


t 
gebändigte Wut gegen feinen Stiefſohn, dae 
eheliche Kind feiner Frau, merken laſſen. Er 
Jahren ein Gewohnheitstrinker geweſen, nun ct 1% 
wie er dem Alkohol zugeſprochen hatte, war yas et Wie 
das gleiche; er hatte Zeiten gehabt, in DENS gand. N 
haupt nicht nüchtern wurde. In ſolchem e y 
eſteigerten Reizbarkeit war auch fein gab g ; 
Banden heftiger, jo daß es für dieſen gefähr 
war, gu in den Weg zu fommen. tot 

„Immer hat ich ajo Angit, daß rn mal en 
Ofte kunnt ich nachts nich ſchlafen dader 
war ok manchmal nahe dran, nur daß ich 
ging!“ erzählte die Angeklagte. ; 

Auf die Frage des Unterjuhungsrichtet? 
Urſache der letzten heftigen Wut ihres 
den Jungen berichtete ſie weiter, daß er 


K 


3 


Befehl gegeben Habe, Holz, das 
heimgebracht hatte, draußen im 
Der Junge war nicht ſogleich aufgeſprungen, — pe 
ſich ſonſt ſehr hütete, den Stiefvater zu reizet ud 
um erſt eine begonnene Zeile oder vielleicht feine 
Wort zu Ende zu ſchreiben, oder war er ſo in Incl 

vertieft geweſen, daß ſeine Gedanken alls 0 
Vaters nicht gleich erfaßt hatten? Jedenf eft en 
Zögern dieſen jo erboſt, daß er ihm das 9 e 
es ihm um die Ohren geſchlagen und dann 1 
worauf der entſetzte Junge von ihm mi wür, 
rbeit getrieben i 
Fortſetzung folat) 1 


Voſener Tageblatt. 


dienstag, 17. Mai 1927 Erſte Beilage zu Nr. 111. 


i Í fi E 

« inweihung er Posener evangeliſchen Kreuzlirche. 
ieh 
1 i fü À fi ir i R i 5 : ie mi injam ſtehend geſungenen erſten 
95 die y In Jeeubentag war der geftrige Cantate-Sonntan für an Heiliger Sate, fe weber in den Ben Gottes zu Helen Den Ehrubhe von "Ein: fefie Burg ft unfer Gott angeleitet wurde. 
e ttrangeliſche Kreuzkirchengemeinde als der Tag, an dem Sant gedenken wir derer die das Wert geſchaffen haben in einer tor D. Greulich erinnerte in femer Eröffnungsanſprache 

| nad wie der Vogel Phönix aus der Aſche neu eritandened | Geſtalt und Schönheit, über die wir das Wort der Offenbarung daran, daß die kirchlichen Korperſchaften in einer am Abend des 
i ig aus wieder weihen konnte, nachdem es durch jene | Treiben möchten, „Siebe, ich mache alles neu.“ In neuer Geſtalt Unglücstages des 20. Februar v. Js. abgehaltenen Sitzung Troit 
1% Ma ‘ ⸗geüßt uns das Gotteshaus, in neuen lichten Farben grüßt uns in dem Geſange von „Ein feſte Burg ift unſer Gott“ geſucht hätten. 
tion re Kataſtrophe der Gasanſtalt am vorletzten Februar- der ganze Vau. Neue Töne rauſchen von der Ortel. Alles ist neu, Gott babe es gemacht, daß der Gemeinde aus allen Teilen der Welt 
wa dar es Jahres 1926 in ihren Grundieiten erſchüttert worden ob auch die äußere Geſtalt unverandert geblieben. iit. Und das in Hüfe für den Wiederaufbau der Kirche gekommen fei, vom nörd- 
% t und auch ſonſt überaus große Schäden an dem Kirchen⸗ einer Be wo auf unjerer Kirche, unſerem Volke, ja auf der lichen Hela bis hinunter zum äußerſten Süden des Landes, auch 
uu, febär : 8 22 nzen Welt ein ſchwerer ıpfer Drud liegt. Da geſtehen wir: Nu be man die Freude, am Wiedereröff 
= ach $ und im Innern erlitten hatte. Ein Freudentag aber r 8 vom Herrn geschehe * iſt ein Wunder vor unſeren 5 ren ein liebe ajte aus Holland und Schweden zu 

k “er » 7 t 8 . » : > % > Er 
A dem der übrigen evangeliſchen Poſener Gemeinden, die aus Augen. Siehe, ich mache alles neu. Das ijt ein Wort an begti 255 Eine unendlich große Zahl von Grüßen und Glück⸗ 
i k: Schoße der Kreuzkirche als ihrer Mutter nach und nach] die Kirche unſrer Zeit. Die Kirche will uns Sinnbild ſein für die wünſchen auch von zahlreichen Behörden und Körperſchaften be⸗ 
44 i 6 i ü i Kirche unſrer Tage, der wir alle angehören. Das ift das Aller⸗ weiſe, welchen reichen Anteil man an dem Geſchick der Kreuzkirche 
1 Mi er fnb. Ein Freudentag endlich für bie evan eringite, aber das ift die Not unjerer Zeit, daß die eban Duke nehme. Dafür müſſe man danken und fingen: „Dir, dir, Jehovah, 
A Iden Glaubensgenoſſen im alten deutſchen Vaterlande, die Arch unſerer Zeit unter zauſend ühen leidet. Da will dieſe will ich fingen“. Dieſer Choral wurde nun vom Chor klaugſchön 
4 Stadt Poſen in den letzten Jahren abgewandert find | Stunde uns ein Wort des Troſtes und der Hoffnung ſagen. Sollte und präzis vorgetragen. — Darauf nahm Generalſuperintendent 
„ in Geſtern, im Geiſte mit uns verbunden, das Kirchenweihfeſt Cle. ach a eE ner eier fein Wort ſchreiben können: D, Blau das Wort, um als Leiter der hniert-eban delſchen Seine 
A a neu? 2 


Chriſtus aus dem Grabe emporſtieg. Das it Gottes Weg. Gott 


edanken mitfeierten. Das übrige evangeliſche Ausland 
E ſeine Anteilnahme an dem Freudenfeſte durch Entſen⸗ 


Ler Je, a kunde des Konſiſtoriums an die kirchlichen Körperſchaften 
ung vo $ - rrer | Nacht zum Licht, aus der Not Schönheit und Herrlichkeit. Ja, der Kreuzkirche, in der das Konſiſtorium ſeiner Freude und feinem 
bon W. Ehrengäſten i e 5 N a en dieſes Gotteshaus will die Hoffnung ſtärten, daß Gott die Macht Danke für den fo ſchnellen Wiederaufbau des Gotteshauſes Ausdruck 
DR eingarten und aus Schweden der Domp er N, alles neu zu machen und Ofterwege mit uns au geben. übt. Ganz 15 Dank gebühre dem Paſtor D. Greulich 
\ Bine: aus Lund der Feier bei, während der Bier Syn a mA 12 25 Goten è gs 7 e 8 a feine 2 tige und aielbeiwußte it 3 a 

p i d ` u neue t allem ı und Ge⸗ 
Sg emüller, Generalſekretär des Internationalen Ace Huf en we e mil e alt Saen, in Sn Ji en Kirchenälteſ 


meindevertretern für ihre Bemü ungen um den Bau. Herzliche 

Dank und warme Anerkennun ei auszuſprechen dem Architekten 

are Durälährung des Wiederauf- 

us. ſonderer Dank ſei den Spendern und Freunden des 

Baues abzuſtatten, auch der tadt Poſen und der hohen 

Staatsregierung, die das Ihrige dazu eg n haben. 

den Dank die evangeliſchen Glaubensbrüder 

d irche ſei wieder e t als ein Denkmal 

des evan ron Glaubens, als ein Zeichen der Bruderliebe und 

als ein Abbild der unſichtbaren Kirche des Herrn. — Superintendent 

Rhode ſprach hieraus namens des am Erſcheinen verhinderten 

räſes der Landes 3 rn von Klitzing die wärmiten 

ns⸗ und Glückwünſche aus. ührend jo ma evangelijche 

An ben fg ſogar es Bler hierzulande den Evangelif n genommen 
eie 


naft erſchienen war. 

Nine Die Gemeinde vor länger als Jahresfriſt vor den 
R k ihres altehrwürdigen Gotteshauſes ſtand, da erfüllte 
= Sorge, ob es je wieder möglich fein würde, die S 
e mit i 


Sig zur Verteidigung des Proteſtantismus, aus Berlin als alten 


hrem wirkungsvollen amphitheatraliſchen Aufbau — er t n f 
bet ten und jo wieder herzuftellen, daß fie ihrem heiligen mer ernſten tg -voft Da wird und das ee ker gu 
i Bi ieber dienſtbar gemacht werden konnte. Die Sorge a Du a ensfzage und zu 5 Gewiſſen 


: „Das alte ift 
a tigt, und das Gotteshaus ift in würdiger Form teil⸗ vergangen, jiche, es if alles neu rden“, dieſe Gewißheit? Wo 
S blich verbeſſert und verſchönt neu erſtanden. Eine Tannie mu En, e 


+ Ihöne Farbentz i die Stelle der alten, im nit hat. Si r itet nd Laßt 

k ihuk er AR getreten. Das elfenbein- Bas er Sant Re enen fein ori 
Wee Geſtühl hebt ſich wirkungsvoll ab er md, yahrheit wird: „Siehe, ich mache alles neu, ſpricht der Herr. 
bh Runde d Decke mit hellblauem Unter⸗ "men. N ir 
VVV 
Fs dergoldeten Kapitälen. Eine ganz beſondere Zierde des Got Darauf folgte wieder unter der Leitung des Paſtors 
Shauſes bildet der künſtleriſch reſtaurierte Altar. Daß D. Greulich die Aufführung der Bachſchen Feſt⸗Kantate 
fih bei der Wiedererrichtung des Gottes hauſes auch die] mit Orcheſter⸗ und Orgelbegleitung „O ewiges Feuer, o Urſprung 
due Technik nutzbar gemacht hat, beweiſt u. a. die Tat⸗ der Liebe in jo glänzender Form, daß fie die Feſtgemeinde tief 
W re F d n ergriff. Beſonders glänzend war das von Profeſſor Hermann 

i daß der Orgelſitz ſich auf dem als Orcheſter gedachte i i Baß-⸗Rezitatiw. N 

e mb nom pier ana burd eleltrijhe raft die Benk ern aa Felge! Nds, Ser dart gta b 
uuldeſpielt wird, bei der geftrigen Einweihungsfeier in felge de ERBEN. 
iter Weiſe durch den Paftor Lac. Schulz aus Feſtpredigt des Paſtors D. Greulich 
e Wiederherſtellung der Kreuzkirche in fo würdiger über 2. Korinth. 6, 16: „Ihr aber feid der Tempel des lebendigen 


N { 9 Gottes; wie denn Gott ſpricht: will in ihnen wohnen und 
dender Form wäre der durch die Abwanderung ſo vieler a ihnen 45 5 4 — 2 33 un ſein, * he 2 SEA 


Volt jem.” Die Predigt bewegte ſich in etwa folgenden Gedanken cher 
5 ein prächtiger iang „Wach auf“ eindrucksvoll anſchloß. — 
Daxauf ſprach der Do D. Wollmer aus Lund 
a e da aus, er in bie Tagen die Evangeliſchen 
in Poſen habe beſuchen können, gerade au č er der Cin- 
rg beiwohnen nen, an demſelben Tage, der als 
400 jäh Gedenktag der Einführung der Reformation in Schwe ⸗ 
i i Vaterlande übe fe Hin ah werde. Er 
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dieſem Lande „als den Sterbenden, und ſiehe, wir leben“. — Nun 
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Bade mit zwei Millionen Mitgliedern ſtehen, zur Einigkeit des 


rn 


N 
Aiden der Kreuzkir 


der Weihealt. a 
2 * . 56 A bi f, als 

Gloden b den Wei i einleiteten, die Gemeinde fih 
inguges des Feſtzuges und unter dem Orgel-Prälite 
von Johann Seb. Bach wie ein Mann erhob l 
a r D. Greulich geführten geans e 125 

een ten Angebbrigen dee Mindergariens unb des Minde 
ü ligten Unter ehmer, Firmen, Handwerksmeiſter und Ver⸗ 
Gehilfen⸗ is Arbeiterſchaft, die kirchlichen Körperſchaften 
und von Luiſenhain, die Vertreter der übrigen 

tij meinden, die Vertreter der Behörden, 3 
der den Konfiſtoriums und die übrigen Feſtgäſte, iſt⸗ 
diefigen Gemeinden und aus der übrigen Piögeie unter 
ng des Generalfuperintendenten D. Blau mit Bibel, 
Abend ä 
Sape ei Keil 
ku bloeis qufgeitellten Stühlen nor dem ſchlicht mit Lorbeer- 


t be 
aut eid, um mit uns zu danken. 1 
„wenn Ihr hört, was ich erlebt habe. Als ich vor 31 Jahren 
VVA 
ier i i wurde, j 
hier — Amt eingeführt 0 ie 


Mae zun Tine 
1 $ und apb m dieſer Stunde etwas perſönlich werden, 


8 ringende Anſprache mit 


„Und wenn die Welt voll Teufel wär. — Als letzter der Auslands⸗ 
piike überbrachte Dr. Ohlemüller die Grüße der Evangeli⸗ 
chen aus Deutſchland und wies dann in packenden Worten darauf 
in, wie bei dem Wiederaufbau der Kreuzkirche Gottvertrauen, 
pferwilligkeit und Bruderliebe ihre ſchönſten Triumphe gefeiert 
tién. — Die letzte Strophe des Lutherliedes „Das Wort ſie ſollen 
en ſtahn“ erklang ſodann glaubensfreudig durch den ſtattlichen 
Raum des Gotteshauſes. Dann ſchloß de 
Juperintenbenten D. Blau und ein bal Jen des Chores 
ie ſchöne er, die einen überaus würdigen Au 
der Kreuzkirche gebildet hatte. 


* 

n unſerem Baubericht, den wir in der Sonntagausgabe 

veröffentlichten. haben wir verſehentlich zwei am Wiederaufbau der 

Kreuzkirche beteiligte Bildhauerfirmen, und zwar die von Bohn und 

die von Hafe anzuführen vergeſſen. die die Stud»: und Bildhauer⸗ 

arbeiten angefertigt haben. Als gewiſſenhafte Chroniſten holen wir 
hiermit das Verſaͤumte nach. ; 


Zum Bezug 
unſerer Zeitung durch die Poſt 


Vom 15. bis 25 d. Mis. nehmen alle Poſtanſtalten Be⸗ 


ingeſchritten, und darum hat jeine Kantate heute dieſer Stunde 
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alus Dehe: 

ſes verachteten. A 4 in ſchlichter 
i Kreugkir es vor 100 

der Besa Send een, ber Diefen Notes Siber das Er fon 
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| Kamp 
' > i i i 8, eid ein Tempel des leben⸗ Be 
) ee ¼ , 
MER er ihm alle Welt“ gegrüßt hatte, verlas Kennen jas pr nel Jr A ten und hen, auch du, mein | anftalt zu a aaie Der Preis für den Monat beträgt 
4 IN e den 84. Pſalm und Geheimpat D. Staemmler . alle, die Ihr jterben wollt, Ihr feid, wenn Ztoty gr einſchließlich Beſtellgebühr. 


2s woll, ein Tempel des lebendigen Gottes. Die Zeitung für den Monat Juni muß bis 5 Tage 


vor Monatsbeginn bei dem zuſtändigen Poſtamt beitellf 
werden. 

Nur bei Beſtellung und Zahlung bis zum 
25. des eee pünktliche Lieferung des 
„Poſener Tageblatts“ am nächſten Monatserſten 
gewährleiſtet werden. 


Sn Derede des Generaljuperintendenten, 
1 aus Offenbar. Johannis 21, Vers 6 Siehe ich 


les u und in der er etwa fol⸗ 
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m haben. Ich bitte Euch, wenn 


eſen 
: i ierbe; kommt hungernd 
her kommt, kommt nicht aus Neugierde; go 
nsbewe ben wir das Gotteshaus be- Sr Urſte e ; 
råt pa iren denkwürdige 26. paar bi 12 fann durch Jefus, den Helfer Chriſtus, den Herrn. Amen! 
Is die Ku 
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1 Eri veden ut ; Vaterunſer des Generalſuperintendenten h ? N; 
T D e e eee, Ania AREN alle OR der Ns; Na und Kleinpolen iſt jetzt unmittelbarer 
leben daf 5 9 Bilder e E e Chre” bon Joh. Seb. Bach und dem Segen, fowie dem Orgel- zue 

ir an Stätte 


Zahlung kann auf Poſtſcheckkonto Poznan 200 283 
oder unmittelbar an den Verlag des „Poſener Tage- 
blattes“, Poznań, ul. Zwierzyniecta 6, erfolgen 
Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: „Für Zeitungsbezug“ 

Sie erſparen ſich den Aerger über das Aus 
bleiben der gewohnten Zeitung am Anfang des 


nachſpiel von Bach in D-dur fand die würdige Feier ihren Abſchluß. 


ven ie es ihre Kirche zerſtört wurde; 
n es e aan a, 5 das verurſacht hatten. 
nur ein ſchwerer Unglüdsfall. Und wenn damals 

i hre 1616 die Kreuzkirchengemeinde 


Abends 8 Uhr vereinte eine das Gotteshaus bis auf den letzten 


bis auf de nüchſten Monats, wenn Si die B 

1 ; ends inde, unter der man auch viele inzwiſchen von s e die Beitellung und 

nde O lichen Friedensgeiſtes und r Gotteshaus pian aaee chen, am Vormittag behindert geweſene Gäſte Bezahlung des Poſener Tageblatts“ bis 2 
und die beaniprucgen | auswä n 


bewerte, zu einer K bendfete r, in der die Kirche prächtig er-1 28. d. Mis. nicht vergeſſen. 
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Elektrische Licht- Sag A Sr 
und Kraftanlagen! s Ko a r rl Die an ow | 


Ausführung aller ins Fach 


g Er Kg $ schlagenden Malerarbeiten. 
eparatiT- elektrotechnisches 455 ; * 
Werkstatt. Materiallager. g Poznan” gi ne 8 . 


NAU. 
N A d 


Kostenloser Ingenieurbesuch. Revision bestehender Anlagen wegen 

Feuersgefahr, Elektrische Spezialmaschinen für die Landwirtschaft. 

Es werden bei elektrischen Anlagen nur Maschinen und Materialien 
der Siemens - Schuckertwerke verwendet. 


Karl Matzke 
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Anfragen an „ Ni 

4 Kunst- und Bauschlosserel\ \ 
SIEMENS De. 20. ag POZNAN, Strzalowa 6. | j NO 
nań, ul, Fredr ; Í a 61. N 
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Pokora I puknck! 


vorm.. BENKEL ‚I BROSE 
Poznan, ulica Grobla 7. 
Telefon 27-07 u. ATOS: 

4 5 ; 


J. Goebel 


DANZIG, Johannisgasse 9 
Telefon 22833. 


en 


Neu- und Umbauten von Orgeln nach 
bewährtem System. 
— 
Reparaturen und Stimmungen. 
Prospektpfeifen. 
— me 
Geräuschlose elektrische Orgelgebläse. 


EISENBETONBAUUNTERNEHMUNG _ 


POZNAN 


Strzelecka 3b 
Tel: 5512. 


Ausführung 
von jeglicher Art Spiegel C i 
sowie Möbel-Glas 3 
zu soliden Preisen. 
D 


Auf Wunsch Preisliste gratis. 


"Fabrik fir ele 
und Lüftungsanlagen 
— — 


same 22177227257 77: 888777 neee, 


E. Jentsch 


Inh.: W. JENTSCH, Dipl.-Ing. 
Poznan 


ulica Franciszka Ratajczaka 20 
Telephon Nr. 3085 :: Gegründet 1883 


Werkstatt 
für Gas-, Wasser- | | 
und Kanalisationsanlagen aa n 


aller Art U . EEE een * 
b. SANIN, POZNAN Anzeige Dachdecker- 
Arbeiten 


ul. Gołębia (neben der Pfarrkirche). ER 
dient Ihrer Repräfentation. |} 5 i 
I werden sauber int mitigi ausge 


Das laufende Inferat dar 
Paul Rön, 


gegen geftaltet die Ber 
Er Grobla $ 
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ziehungen zu Ihren 
bisherigen Kunden 
lebhafter, knüpft 
neue SGeſchäfts · 
verbindungen 
5 51 ò er⸗ 
td 
durch 
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ec burem u Spezilgescäft 


jektierung und Ausführung von 
Unter een. N tlon 
; „ Kanalisations-, 
: Wurmwusserhereitungs- u. Helzungsunlugen. : | 
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Aeltestes Spezialgeschäft für 
Bierdruck- und Selter wasser- 


i apparate. 
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a SS bis elber 180—200, gelber in Schalen 70—80, Inkarnatklee 200 Posener Börse. 
Handelsnachrichten. bis 225 Wundkiee 240.260, inländische Raygras ach 16. 5. 14. 5. 16.5. 14,5 
h i 33—34. int e 100—130, Peluschke = 7 $ RN 
Ba, Belieierung Polens mit amerikanischer Baumwolle? Seit el W ene MR as ea eee 3%, und 4% Posener H. Cegielski (50zł) 42.50 45.0 
zen en machte die polnische Textilindustrie vergebliche. An- Senf 60—65, blaue Lupine 18—20, gelbe Lupine 20—23, blauer Mohn Vorkriegspfandbr 60.00 60.00 | Centr. Skór (100 zł. 73.00 73.06 
e on den amerikanicshen Baumwollexporteuren Kredite und 140—150, weisser Mohn 150—160.. . 314% Posn.Prov. Obl. \ ; 
i direkt zu erlangen, da die amerikanischen Baumwollhändler : Bromberg, 14. Mai. Die Firma Szukalski notierte für 100 kg mit poln. Stempel 50.00 — | Herztt.-Vikt. (50 zł.) 54.50 57.01 
nasfähigkeit der polnischen Industrie nicht recht ‚trauen in ‚Zloty: Roter Klee 350—400, weisser 350—400, Schwedenklee 400 65 : = 56.06 
eis ng alle für Polen bestimmte Baumwolle über deutsche KA Re Fa 25.50 25.50 | Dr. R- May (1000 M. 86.00 80.0 


bis „gelber Klee - 220—250, Klee in Schalen 90—100, In- 
irmen in Bremen und Hamburg, die erst ihrerseits den a . Wundkles . Raygras 130—140, Winter- 8 r 
rmen Kredit gewährten. Vor drei Jahren bereits hatte i Bk. Kw. Pot. (1000 . 10.00 10.50 1000 Mk, 1.00 


i i i ken 32—34, Seradella 20 
Schau Will; é a Sicke 100—130, Sommer wicke 35—37, Peluschken , F 
die illiam Bouth, ein Vertreter der Express Company, ge Bk. Przemysłowców Unja (12 z)) — 23.75 


e 5 bis 22, Viktoriaerbsen 75—85, Felderbsen 36—48, grüne Erbsen 56—60, 
e uben amerikanischen Baumwollhandel finanziert. Bouth ver- Sent 65—70, gelbe Lupine 22—24, blaue Lupine 20—22, weisser Mohn 


gesteigerter Bedarf für den 7 ist seit einigen Wochen zu be- 
nt 


anden möglichen starken Eininhr deutschen Brotgetreides Pocisk »..0002..0..)'3:50: 3.45 


merken. Das Ausfuhrkontingent für Danzig ist bisher vollkommen aus-] Bank Z. Kred.,... 


ei die direkte Belieferung Polens mit Baumwolle, jedoch | 140—160, blauer Mohn 130—150. (1000 Mk.) .. 3.00 — Wytworn. Shemiczna 
the „beugte 5 e e eo "e vor kein e zur- pol- f: Futtermittel. War 3 13. Mai. ER u” ke En taper 1 Bk. Zw. Sp. Zarobk. 1000 Mk.) — 1.1 
Sche 1e tassen konnten. Vorgestern nun ist wieder ein ameri- {notiert: Hafer 53—54, . Roggenklei , Auswahlheu 17— itteres 5 3 z: schwach. 
der Delegierter in Warschau eingetroffen, und zwar der Ver- bis 14, Stroh 12—14. Isie AS (7.16.5. ab 1.100z1) 90.00 er 
i * V wurde 3 ee Lem en 14.: Mai. Die 2 ist bei N 8 Warschauer Börse. 
. em amerikanischen Gesandten son von dem stellyx. behauptet. Im Ausland herrsc h timmung. Augenblicklic 8 5 3 5 
"äsidenten Bartel empfangen. 75 . für die Kühlkatlen bereit zestelit. In der Provinz | Devisen (Mittelk.)] 16 5. | 14. 5. San 18805 * 5 
e enes polnisches Kalibergwerk ist am 12. d. Mts. in Kalusz | wird für das Schock 6.35-—6.50 gezahlt. Exportware wird loko Grenz- Amsterdam . . | 357.95] 358.00 S ws Fan 
t geweiht worden. Als Vertreter der Regierung nahmen |station ‚mit 20—20.50 Dollar für zwei flache Kisten & 720 Stück notiert. | 3erlin*) . 211.93] 211.44 Frag. 26.50 80 
ptminister Niezabytowski und der Minister für landwut-| _ Metalle und Metallwaren. Warschau, 14. Mai. Die Firma] London. . | 43.44] 43.241 Wien a Meet 
eformen, Staniewiez, teil. IkElibor notiert für 1 kg in Zloty: Bankazinn 16, Zinkblech 2. 9 Neuyork °. , . 3.93 8.93 Z rich 172.03 172.05 
hesien und Gdingen. Der Handelsminister Kwiatkowski hat aes a ndachblech 0.84, Eisen 0.40, Eisenbalken 0.44, Hufnägel *) über London errechnet. Tendenz: Nicht einheitlich. 
and der oberschlesischen Kohlengruben „Robur ein Ab- Neu-Beuth N ; Nr. 1 notiert für | Bff s 16 5. 14 3 
unter ze; 4 ” 1 en. Die Rohguss-Friedenshütte Nr. rt für ekten: 16 5. 145. 6 5. 5 
e en e ee Teate ia e e a aa wa. P. Cukru... 5.70 5.60 
we ona Tiril ae burg, Bremen oder Rotterdam 1257 tür 100 kg. 8% c.r. Konwers 98.50 — firley e dees 60.00 82.00 
se Ri. monatlich zu errichten; nach Verlauf der 38 Baumwolle. Bremen, 14. Mai. Notierungen in Cents für 1 lb. 5% i DO BZ aaa 9 
übe, Einrichtungen kostenlos in den Besitz des ‚polnischen Erste Ziffer bezeichnet Verkauf, m Kauf, in Kiammern Geschäft: 5% Po2, Dolar 8450 — [ Wysok a 130.00 135.00 
„. Ueberdies hat sich der „Rob flichtet, Schiffe: mit i j 8 ys 
N Minhalt von mindestens 10.000 t zu erwerben und des von | Amerik: 180, Selene 1691 per Mai Oktober 16:92 — 16:91 (16.32 | fond Kolej. 5. 103.00 192.80 Drzewo . —  - 
e unter polnischer Flagge fahren zu lassen. at sw —45 885) eee . Te 1 17.07, März 17.38 — Bank Dec. zu; Sn a w: Td 5 80 egiel . 108.00 115.00 
tu der Standard Oil Co. in Polen. Die Standard Oil Co. 1.33. -Tendenz fest. ; t j N A RA En T 
! die polnische Naphtha-Industrie-Gesellschait in ihre Ge-“ -K waren. Hamburg, 14. Mai. Kaligenotierungen: Für | B-Hand„W........ 7.80 7.25 Pol. Przem. Naft... ne N 
ý Pinzubeziehen. Die Verhandlungen zwischen den beiden Mei 67467, Juli 64—64, September 63%--62%, Dezember 62—61%, | Bank Kredytowy .. — — Nobel . . .. 5.75 5.68 
stehen vor ihrem Abschluss. Die polnische Naphtha- März 61—603. Tendenz behauptet Bank Małopolski ... — — - [Cegielski i.... . 46.00 43.00 
errsellschaft gehört zum Rothschild-Konzern, vertreten durch] Neuyork, 13. Mai. Schlussbörse in Cents für 1 Ib: Kaffee Rio | Bank Prem. Warsz. Fe . ˙A E I AN A E 
IChische Kreditgesellschaft. Die Fusion wird für Ende ai Nr. VII Joko 15.37, per Mai 13.47, Juli 12.55, September 11.83, De- Polski Bk. Hdl. Pozn. — — ULipop . 31.25 30.50 
F ID EUER N >. i e Januar 1928 11.45, März 11.5, ai 11.18, Santos Nr. IV f Bank Przem. Lwów — — [ Modrzejbw . 10.45 9.90 
ya irse ür i Fe oko 1 A — — ae 32 N = 
ine olgte gestern die erste Beratung eines Gesetzes über Ein- Kohle. Warschau, 13. Mai. Der Kollenabsatz für den In- Bank Powsz. Kred 2 1 Bee? EEE 
" Darin wird: gesagt, dass bi 31. Juli 1927 „Einfübt- |jandsbedarf fällt weiter. Für die hiesigen Bedürfnisse kommen täglich | Sankt Tow. Spötdz.. rtwein . . 12.50 
eur Qetreide nicht erteilt an: Das starke Eiefnhrb dürfnis 1000 t Heizkohle an, was deii Benati vollkommen deckt. Ein etwas | Bank Wileński . 5 eee & 50.21 80:00:190:30 
Um Päischer Länder lasse es zweckmässig erscheinen. einer Bk, Zachodni... . . 4.80 4.80 Paro w-] ”ãmꝛnn oss. 


entgegenzutreten, um dadurch eine überstürzte Entwicklung genutzt worden. Die Auslangsanfrage für hochwertige Sorten dauert] Bk. Zjed. Z. Polsk. r an — 
en 21 1 an. Für 1 Tonne poln. Exportkohle. beste Sorte, wird fob Danzig 14 Bank Zw. Sp. Zar.*) 92.00 92.00 Rudzk i.. . 2.70 2.50 

Messe wird wegen des ungünstigen Ergebnisses. das sie bis 14 Schilling „gezahlt, für 2. Sorte 13%—14 Schilling. Die Aus- Bank Zw. Ziemian — m Ane — 

in diesem Jahre bekanntlich ausfallen. Man hatte im uhr mittels Eisenbahn nach Oesterreich und Ungarn ist im letzten Mo- C — [Ursus E =- 

` in Aussicht genommen, die 6. Wiederholung dieser fnat um weitere 20—30% gefallen, was man mit der dort herrschenden | Sole Potas 2 — Wulk an — 

' Pejo als eine grosszügige wirtschaftlich-kulturelle Landesschau Industriekrise in Zusammenhang bringt. Loko Bergwerk wird für 1 To. radiale ES er Zieleniewski 20.75 21.75 
ver des zehnjährigen Bestehens der lettländischeh Republik Exportkohle 20 Schweizer Frank gezahlt. Ki ... 8000 Z n Masry Soa Ale ae 
actes zu vereinigen. Bei einer Fühlungnahme zwischen der | Naphtha. Borystaw, 14. Mai. Die Situation am Rohnaphtha- 1 er . + MaSZyny . ip 

tverwaltung und dem Finanzministerium ist man aber dieser markt ist etwas besser. Für kleinere Mengen Rohnaphtha Marke . A ag onṏuri ii — 
finanziellen Gründen von diesem Plan wieder zurückgetreten, Borystaw wird 239--240 Dollar für 10000 kg gezahlt, für grössere Spies sose. 87.00 — Płótno ————— — — 
itlich erst 1929 sich verwirklichen lassen wird; wenn bis Mengen 242—243. Dollar. Die Industrie- und Handelskammer hat den Win! n i — [Zawiercie ..sessse, 45.50 42,00 
erung die von der Stadt verlangten Kredite (2.5 Millionen | Gaspreis tür April auf 6.51 ollar für 100 Kubikmeter festgesetzt. Der | Elektr. w Dadr... — 76.00 Żyrardów ...sses.. 20.25 19.75 
ähren in der Lage sein sollte. ; Gasolinpreis ist unverändert, d. h. 4 Dollar für 100 kg loko Waggon Elektryczność <... — — ĮBorkowski....s..es. 3.65 3.55 
verbote. Der Expertenrat beim Obersten Volks- f Station Boryslaw uuversteuert. $ Pol. Tow. Elektr 2 0.27 Jabikow] s.s... — gr 
it der S. S. S. R. hat beschlossen, die Einfuhr Solcher Krakau, 14. Mai. Preise für 100 kg in Zloty loko Krakau: Starachowice Dre 4.85 4.65 | Syndykat È 2 
bantersagen, die in ausreichendem Masse von der heimischen | Naphtha 48 zi. Benzin (720/30) 84, (730/40) 78.50, (771/80) 60, Gasöl Sire Rah FFV 
Sestellt werden. Die Einfuhr solcher Waren wird künftig 28.60, leichtes 32, mittleres 42, schweres 55, Kompressorenöl 37, -m . 106.00 — ma. . 4 152.0015000 
Sonderen Ausnahmefällen, mit jedesmaliger Erlaubnis des Paraffin 168. Kabel ou... — —  [Haberbusz s i 
N; ès genehmigt werden. Die Einfuhrgattungen erstrecken sich Vieh und Fleisch. Warschau, 13. Mai. Am Schweinemarkt Aft — Herbatia ss = g 
on tungen der Schuhbranche, 23 der Gerbereibranche, Aut herrscht behauptete Tendenz bei einer Zufuhr von 1100 Stück. Notiert] Sila 1 Swiatio. . — — Spit ytus ..... . . 3.50 3.40 
— Waren der polygraphischen Branche, ferner auf die, Ein- | wurde für 1 kg Lebendgewicht für Tiere bis zu 130 kg 2.45--2.50, über Chodoröwsasseesee. + IZeglugäa Jeocsenes- 0.50 0,53 
Nätischen und topographischen Instrumenten, : aut- Wurst- [130 kg 2.45—-2.60, Exporttiere 90—100 kg 2.18. Czersk 1.23 1.100 Majewsd . — -— 
Auf Retorten zu Hydrogenisierungsanlagen, auf zahn- Wilna, 14. Mai. Marktpreise für 1 kg: Rindfleisch 2.40 —2.60. Czestocice ... 3.60 3.50] Mirków 3 n 
Žemente, Emaillegeschirr, Türschlösser, Bleiröhren usw. Nalbileisch 1.80--2, Hammelfleisch 2.50—-2.60, Schweinefleisch 3--3.20, 9 VCC 
ee Schinken '3--3.20, geräucherter bee 3.80—4, Inlandsspeck dee ee e 1 BE ae à 88 
1. rte 4—4.20, 2. S .50—3. Schwei 504.80. 2 —— —VV 7. 2 55 2 2õ99 77 en 
orte 3 80, Schweineschmalz 4.50—4. 80 A Pustelnik : n 


Wochenbericht aus Danzig 


Von unserem Danziger Berichterstatte 


für 100. Tendenz: fester. 


Lage auf dem Danziger Arbeitsmatkr: N 5 de 
A Die A 3 Arbe E at erneut ge- 
73.00 | Roggenkleie n i bearer: ert. „Ende April waren im gesamten" Freisiaatsgebiet pei de 
7 A 22060 aan tlich weisen 7 eldet gegen 2 1 

83.00—86.00 | Blaue Lupinen . . 22.00-- 28.50 18954 * "Tage des vo! k hengen, Monats. “Die der Stadt- sich mit nenem Material ein. Die Banken arbeiteten heute ziemlich er- 
0 15 954 am letzten g rherge $ 7 : 5 Die Bankakti 
42.00 — 44.00 Gelbe Lupinen 25.00 [gemeinde Danzig für Er werbslosenunterstützung entstandenen Ausgaben folgreich einem weiteren Sinken der Kurse entgegen. Die Bankaktien 
EN» —44.5 Tendenz: ruhig. betrugen für die Zeit vom 2. bis 29. April 284 973 G. lagen wieder fester. Chemische und Elektrizitätswerte hatten nur ge- 
ch a $ 2 > gesch chte! MR der Devisenbörse stellten sich am 13. Mai Zlotynoten ringe Umsätze. Von Zuckeraktien herrschte grosses Interesse für W. 
tein pennt Mai. Bei den heutigen Privat ifen nro auf 57.60 G. Dollarnoten lagen im Freiverkehr bei 5.15 G. An der T. F. Cukru. Für Zementpapiere herrschte überhaupt keine Nachfrage, 

ten uptete Tendenz. Die Preise behaupteten Preise mit |Effektenbörse notierten Bank von Danzig-Aktien 110%, Danziger |W. T. K. Wegiel ist heute auf 109 gestiegen, und man rechnet hier mit 
tigen uz Stand. Man forderte unveränderte W. chau [Privatbankaktien 100%, Danziger Hypothekenbankaktien 1345 ½, einem weiteren Steigen für dieses Papier. Grössere Umsätze wurden 
0 der r * L 4 De a5 = A: ige Danziger Hypathekenbankplandbriefe Si I 7 IX 101575. er X “> Nobel ia = age getätigt. Von Metallaktien wurde Starg» 
ann OBER 5 ee pX i thekar. gesicherte Danziger Stadt-Anl. |chowice gut gehandelt. 
berg 50.50, Braugerste 53—52, "Haier 47—50 zl. bis XVII 100 5% 7%ige hypo 


» 14. Mai. von 1925 97%, 5 


Die vergangene Woche eröffnete. in einer Danziger Börse. 


für alle Getreidearten. Die Nachfrage überwög stark Devisenf 16. 5. 14. 5. 16.5 14. 5. 
lite das nicht einmal den dringendsten Bedarf decken konnte. 16. 5. ] 14. 5 MAOC J c i 
„varen zahlreich, aber hierbei kamen meistens Anslands- 77 aaa Jae [ori] Brit al rie 
N Trage. Einige Tage darauf erfolgte erst eine kleine rei a eng, J e e — 1755 
Paten "ötzdem war die Anfrage immer noch stark, aber die Noten 
micht mehr so stark, und die Preissteigerung machte 0 
pte mehr. Gut gehandelt wurde Hafer für Militär- Loies 2 i p NE 2 
"sen weniger, während Weizen gutes Geschäft hatte. 8 F 
me Taus zu beurteilen, ist schwer, da an den Auslands- | | 


von noch feste Tendenz herrscht, und die 


ae 
kurz, Y 1 
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Berliner Börse. 


Devisen (Geldk.) j 16.5. | 14. 5. J Devisen (Geldk.) 16. 5. 14. 5. 
London 20.472 20.471 Kopenhagen. 12.520112. 
Neuxorx ... 4.216 4.215 | Oslo . . . 108.89 108.81 
Rio de Janeiro . 0.4975 0.497 | Paris 16.505 16.51 
Amsterdam. . 168.6710867 Prag.... 2.49312. 483 
Brüssel (100Belga) 58.57 58.59 | Schweiz. .. 1.075 81.06 
Danzig.. 81.76 81.74 Bulgarien 3.047 3.045 
Helsingfors. . 10.612,10 604 | Stockholm 112.741 12.71 
I —— 22. 22.785 Budapest (100 P.) 73.49 73.47 

3 Jugoslawien. 1 Wien —— 59.31] 59.30 
wesent 8 


dure ine (Antangskurse). 
u Wie it Hol R.) Bifekten: 116. 5 14. 5 f 16. 5. 14. 5. 
7 där! Dtsch. Reichsbahn] 104.5 106 % Oberschl. Koks . 109 ½] 107, 
berkunft J Alig. Dsch.Bisenb.| 93 89% Riedel 75 j 751% 
ende p R Haan excl. . 138.5] 135 Ver. Glanz . . 
Nordd. Lloyd excl.] 140 | 139 A. E. ....]ıso 18134 
Berl. Handelsges. 250 | 238 Bergmann 201 187 
Comm. u. Privatb. | 186 f 184 |Schuckert . . 191 180 
Darmst. u. Nat.Bk. | 239: | 235 Siemens Halske . | 280 274% 
Dtsch. Bk. . . 173 171 [Linke Hoffmann. 793) — 
Dise. Com.. 166.5 164% Adler-Werke . 142135 
Dresdener Bank . 175.5 172 [Daimler 115 f 109 


starke ‚Einfuhr 


Herings- 
13 pro Fass 


art mit Auslandsmaterial. Im Lieferungsmarkt für 
3 maisicht zu Beginn infolge des Fehlens von ‚An- 
Open l im Preise an; auch die späteren Sichten für 
tz 


umgeschäft zu erzielen sind. t). 5409 t Zucker und 34 Reichsbank 167 | 168. [Gebr. Körting. 101 97 * 
‚en feines Geschäft f (ß 177 171.5 Motoren Deut: 70 “ 
etreide- u 


kommen. Freibezirk sollen noch zwei weitere Kräne von der Nord- 

pan elzen: m 5 ver de adseite unmontiert werden. Die Verhandlungen über 

A 27 7% die Hafenanleihe verlaufen günstig, so dass evtl. noch im Laufe 

1 5 Mom in dieses Jahres mit dem Bau des neuen Hafenbassins begonnen werden 1 
M ai b 


212 | 208 f[Orenstein&Koppel| 130 | 1257, 
193 | 185 [Deutsche Kabelw. | 119,5] 123°. 
234,| 21% Deutsch. Eisenh. . 100.5] 995 
290 148 


177%,] 170 Stettiner Vulkan | 67 68 

85 80 [Deutsche Wolle 75 681, 
109 | 105 [Schles. Textil. . 122% 115 
13134] 129,5] Feldmühle Pap. 214, į 205 
136 | 130.510stwerke . . . 393 | 378 
254 235% Centi Kautschuk | 1264;| 117,7 
140% 136 Sarotti 221.5 213 

j 144 140% Schulth. Pt. . „| 420 400 

Farbenindustrie . 300 | 290.5 Deutsch. Erdöl . 161.5 
Tendenz: uneinheitlich. 


85 eee Berlin, 16. Mai. 
nabend zutage getretene Auffassung kann sich e 

schäft ist nicht umfangreich, Der Ordereingang bei ia ee i Ge. 
zugt den Kassamarkt. Die Kursbildung ist bei den ersten Kurs en 
einheitlich; die Veränderungen halten Sich in engen Grenzen en nic 


al kann. 

Bach 5 ish. e 

l "ken, Klein —30. Futtererbæn: | Devisenparitäten am 16. Mal. 
skin i Dollar: \ 8.93, Berlin 8.96, Danzig 8.96, 
daite 15 | Ki eher Warschau 811.95, Berlin 21 f l. 
Y Danz. Gulden: Warschau ——, Danzig 173.56, 

Goldzloty: 1.7230 l. 


Ost Berlin, 16. Mai 2 30 nachm. G Aus- 
„ahlun; end 47.00 47.20, Große Polen 46.825— 47.225, 
Kleine Polen 46 65—47.05. 100 Rms. = 211.86 ra 

27. Zürich 58.10, London 43.50, Tscherno- 
er i e Avori Ara 64, Neuyork 11.40, Mailand 207, Prag 
377, Wien 79.10, Budapest Noten 63.35-64.85. 
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3 Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Sehiflehtung keine Gewähr und Haftpflicht. 


en: 
ig 
13.80 


Getreidenotierungen in Cents für 1 bushel. 
Mai 142, Juli 136, September 133, Mais per 
k ember 8975, Hafer per Mai 49%, Juli 50, 
en en per Nia 108%, Juli 106%, September 99%. 
Redwinter II. 14272, Malting-Gerste 84—92. 
ah il. Mai. Am hiesigen Saatenmarkt 
bei gutem Umsatz. Gezahlt 
eschäften 22 zł für 100 kg blaue Lupine fr. Lade- 


Au Die Firma Hozakowski notiert für 100 kg in 
dee 300—325, weisser 280—320, Schwedenklee 300 


Die schon am 


(Fortsetzung der Handelsnachrichten nächste Seite.) 
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— Poſener Tageblatt. +- E 
ladestation 22—24 zł, franko Waggon Grenze 12—12,5 Shilling, pial 


Diskonterhöhung in Deutsehland. 


Börsen- und Geldmarkt-Sorgen. 
von Dr. rer. pol. Dr. jur. Gerhard Schacher (Berlin). 

Die Bestrebungen gewisser Kreise der Finanzwelt im Einklang mit 
Wünschen der Reichsbank, eine Verminderung des Börsengeschäftes 
und einen Abbau der Kurse zu erzielen, treten immer deutlicher zutage 
und können ihren Eindruck auf die Dauer nicht verfehlen. Die nahezu 
einzige Möglichkeit, diesem Ziele näherzukommen, liegt anf der Geld- 
marktseite. Die verschiedentlichen Beteuerungen der Wirtschafts- 
führer, dass die allgemeine Lage der Industrie keineswegs so günstig 
sei, wie vielfach angenommen werde, wirken zumeist nur kurze Zeit 
nach, da man von ihrer Aufrichtigkeit nicht unbedingt überzeugt ist. 
In der Tat haben die Industrie-Kapitäne in Deutschland heute eine recht 
schwierige Stellung besonders in sozialen Fragen, weil sie und nicht 
die Bankiers das Kursniveau der Aktien gewissermassen ihren Arbeitern 
gegenüber verantworten müssen. In sehr vielen Fällen liegen die 
Dinge allerdings so, dass dieses Kursniveau durchaus nicht den augen- 
blicklichen Geschäftsgang, sondern vielmehr gewisse Konjunktur- 
erwartungen für die Zukunft widerspiegelt, und es kommt hinzu, 
dass man immer wieder an eine scharfe Zusammenschneidung der 
Aktienkapitalien denken muss, die vielleicht den wichtigsten Grund für 
die absolut genommen hohen Kurse darstellt, während im Vergleich zur 
Vorkriegszeit, wie es der Reichsaussenminister Dr. Stresemann 
erst kürzlich an exponierter Stelle dargelegt hat, die Kurskapitalien 
eher geringer sind als vor dem Kriege. Aber auch solche von der 
Börse günstiger ausgelegten Reden wie die soeben erwähnte üben 
keinen allzu starken Finfluss aus. Von weit grösserer Bedeutung sind 
die immer deutlicher am Geldmarkt heranziehenden 
Wolken, die überaus starke Nachfrage nach Devisen und die Noten- 
ausweise der Reichsbank. Auf den ersten Blick könnte es unverständ- 
lich erscheinen, dass zu einer Zeit, wo das Geld in der Welt unver- 
hältnismässig leicht zu haben ist, und wo man sich in Wallstreet und 
der City ernstlich mit der Frage einer neuen Diskontherabsetzung be- 
schäftigt, man sich hier eigentlich nur noch nicht darüber klar ist, 
wann man den Reichsbankdiskont heraufsetzen will, denn dass es in 
absehbarer Zeit notwendig sein wird, scheint bei den führenden Leuten 
der Finanzwirtschaft heute vielfach schon als ausgemachte Tatsache 
zu gelten. Was die Börse angeht, so wäre es vielleicht falsch, an 
diese Diskonterhöhung, die schliesslich in absehbarer Zeit eintreten 
dürfte, allzu trübe Befürchtungen zu knüpfen. Gerade in den letzten 
Monaten hat sich immer wieder gezeigt, dass jede Diskontherabsetzung 
das Geld eher verknappt hat. Zu den hohen Sätzen war früher Geld 
für die Börse fast immer in nahezu beliebiger Menge zu haben, und 
erst nach den starken Diskontermässigungen der Reichsbank wurde es 
schwerer und schwerer. Ueberhaupt wird die Frage, ob diese mehr- 
fachen und starken Diskontermässigungen seinerzeit nicht vielleicht 
etwas übereilt gewesen sind, und gewissermassen einen Grund 
für die jetzt eventuell notwendige Diskontheraufsetzung bilden, später 
aa anderer Stelle noch ausführlicher zu erörtern sein. 


Von den verschiedensten Stellen ist gerade wieder in den letzten 
Tagen ausdrücklich betont worden, dass man durch diese Herauf- 
setzung des Diskontsatzes der Börse das Geld entziehen wolle, 
um es an die Stellen zu leiten, für die es wirtschaftlich notwendiger 
erscheine. Gegen diese Argumentation lässt sich mancherlei ein- 
wenden. Die Börse wird augenblicklich bekanntlich in sehr hohem 
Masse von kur zfristigem Auslandsgzeld befruchtet, das 
mr von allen Seiten zufliesst. Verschiedene Verlautbarungen, wonach 
insbesondere in Amerika eine steigende Misstimmung gegen die be- 
treffenden deutschen Meta-Angebote herrsche, dürften nicht ohne 
weiteres als zuverlässig anzusehen sein, da man zum mindesten bei 
einem Teil dieser Meldungen tendenziöse Wünsche nur allzu 
deutlich feststellen kann. Jedenfalls dürfte eigentlich kaum mit der 


Tatsache zu rechnen sein, dass bei der Heraufsetzung des Diskont- 
satzes dieses Angebot an Auslandsgeldern geringer sein würde; man 
würde vielleicht im Gegenteil eher mit einer weiteren Erhöhung dieser 
Offerten rechnen müssen. Das einzige Gegenargument würde vielleicht 
darin zu erblicken sein, dass man die Annäherung an einen gewissen 
Gefahrenpunkt der Vertrauenslage erblicken könnte. Tatsächlich ist 
von manchen Seiten, so auch sogar in der Presse, wenigstens an- 
deutungsweise, dieses Moment hervorgeholt worden. Dabei hat man 
sich offenbar nicht genugsam überlegt, wie sehr gerade eine solche 
Argumentation geeignet sein würde, die Bestrebungen der Reichsbank 
und vielleicht auch gewisser Grossbanken, die durch das Anziehen der 
Diskontschraube ihre Börsentendenz durchzusetzen bestrebt sein wür- 
den, zu diskreditieren. Tätsächlich wäre es doch wohl ein 
allzu grosses Wagnis und mit volkswirtschaftlichen Gründen kaum zu 
verbrämen, wenn man, nur um der Börse den Wind aus den Segeln 
zu nehmen, die Zinssätze bis zu einem Punkte ansteigen lassen würde, 
bei dem das Ausland eine Gefährdung seiner Kapitalien wittern könnte, 
und sich allein hierdurch zum Zurückziehen seiner Geldofferten ver- 
anlassen liesse. Im übrigen dürfte eine solche Gestaltung der Dinge 
für denjenigen, der die Verhältnisse an den internationalen Geldmärkten 
aufmerksam beobachtet, praktisch überhaupt ausser Betracht bleiben. 
Ueberall muss man feststellen, dass das Geld zu ständig sinken- 
den Sätzen Unterkunft sucht. So ist z. B. die starke, den wirt- 
schaftlichen Verhältnissen sehr zugute kommende Ermässigung der 
Zinssätze beispielsweise in Polen und Jugoslawien zu erklären, und 
man kann wohl kaum annehmen, dass insbesondere Wallstreet in diese 
Länder Geld lediglich mit Rücksicht auf seim übermässiges Vertrauen 
gelegt hat und weiter gibt. 


Man mag also die Frage anfassen, wie man will, es wird sich 
wahrscheinlich recht bald zeigen, dass die Heraufsetzung der Diskont- 
rate, mit der man der Börse nun schon seit vielen Wochen wie dem 
bösen Kinde mit dem Stock droht, zum mindesten nicht die schnellen 
und wirksamen Folgen auf die Effektenmärkte haben wird, mit denen 
man rechnet. Eine ganz andere Frage ist es natürlich, ob diese Diskont- 
erhöhung nicht aus wirtschafts- und finanzpolitischen Gründen tat- 
sächlich erforderlich sein wird. Ist dies der Fall — und 
es sprechen tatsächlich ganze Reihe triftiger Argumente dafür — 
so soll man es aber unterlassen, diese Angelegenheit ständig mit dem 
Problem der Effektenkurse zu vermengen, wie es überhaupt ganz offen- 
bar verfehlt ist, die Börse heute allzu sehr in den Mittelpunkt allen 
volkswirtschaftlichen Geschehens in Deutschland zu stellen. Diese 
Taktik liegt seit einigen Monaten bei amtlıchen und halboffiziellen 
Stellen deutlich vor, und es ist deshalb für den objektiven Beurteiler 
der Dinge unerlässlich, von Zeit zu Zeit darauf einzugehen. Besser 
wäre es aber, wenn unsere Industrie-Kapitäne sich wieder mehr mit 
dem Gang ihrer Unternehmungen, insbesondere mit dem 
Fortschreiten der Rationalisierung und der Besserung der Absatz- 
verhältnisse, und wenn die führenden Männer des öffentlichen Finanz- 
wesens sich etwas mehr mit den an allzu starken Schön- 
heits fehlern leidenden Reichsbankausweisen be- 
schäftigen würden, als immer wieder nur mit der Frage, ob das Kurs- 
niveau heute zu hoch ist oder nicht. Diese Aenderung der Mentalität 
würde der Börse besser bekommen, und auch der Wirtschaft und dem 
öffentlichen Interesse würde beispielsweise mit der immer wieder ver- 
langten und niemals zugestandenen gesonderten Aufführung 
der Devisenbestände der Reichsbank in den laufenden 
Ausweisen weit mehr gedient sein als mit den zahlreichen Betrach- 
tungen des Reichsbankpräsidenten, der Minister, und der Industrie- 
führer über die Börsenlage, der man bekanntlich in früheren schlech- 
teren Zeiten so viel geringeres Interesse zugewandt hat. 


Von den ostpolnischen Holzmärkten. Auf dem Bialowiezer Markt 
ist die Tendenz in Grubenholz wesentlich fester geworden, da die An- 
gebote nur noch gering sind. Zw Anfang d. Mts. wurden je cbm Ver- 


Möglichkeit, die Hölzer auf dem Njemen nach dem M 


Litauen zwar schon vor längerer Zeit die Flösserei im 


dem Njemen unter gewissen erleichterten Bedingungen el 


geäussert und darauf die Konzessionsgesellschaft ihren 


Waggon Dombrowaer, bzw. obe 
Die inländischen Gruben 


i den 
ein und wen ahrend von 


Danzig 12,6—12,9 Sh., franko 
sche Kohle 32—34 zł notiert. 
Zt. nur noch für ihren laufenden Bedarf 
käufe auf Vorrat erst wieder im Herbst machen. wähnt, 1 
übrigen polnischen Rundholzmärkten, wie erst kürzlich. and zu bel 
noch über ausserordentlich rege Nachfrage aus Deutsc in erheblit 
ten ist, hat der Bialowiezer Markt in dieser Hinsicht a Inter 
Abflauen zu verzeichnen. Das Nachlassen des ausländischen. ont 
hat durch den heimischen Bedarf nicht wettgemacht W artig we 
da die Baubewegung nur langsam in Fluss kommt. Gegen), em Da 
notiert je ebm loko Verladestation für Fichte von 20° 40 % 
messer am Zopfende 35 zł, für besseres Material bis Peai die "i 
Fichtenblöcken gibt es so gut wie keine Umsätze mehr, rke Fichi 
räte erschöpft sind. Man nimmt an, dass die Preise für sta 


blöcke franko Waggon Grenze bis zu 50 RM. steigen 1 pich 
Für die nordöstlichen Waldgebiete Polens spielt bekang 


zuflössen, eine ausserordentlich wichtige Rolle. 
sagen, dass die Wiedereröffnung des Memelstrome fü 
transport aus diesen Gebieten geradezu eine Lebensfrag® 
arbeitenden Holzausfuhrgesellschaften darstellt. 


Durchgangsverkehr wieder zugelassen. Praktisch liegen die 
so, dass ein Verkehr von Polen aus nicht stattfinden kann. 
polnische Konsulate anf litauischem Boden errichtet wer 
Die Aussicht darauf ist aber noch immer äusserst unge 
diplomatischen Beziehungen zwischen beiden Ländern 
schen Zugriff nach Wilna bis heutigen Tages als offiziell 
gelten und auch sonst kein direkter Verkehr zwischen 1 
Polen besteht, nicht einmal Postverkehr. Die englische chen 
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langen und schwierigen Verhandlungen 
kürzlich die Erlaubnis zur Abflössung von <a. 


wollte damit zunächst die Rentabilität des Exports auf 
über den Königsbreger bzw. Memeler Hafen erproben, uM 
weitere Transporte folgen zu lassen. Zur Ausführung des 
aber inzwischen noch nicht gekommen, aus welchen Grunden 
nicht zuverlässig aufgeklärt worden. Nach polnischen Blätte 
soll die englische Regierung gegen diese inoffizielle Regelung 


fi 
gezogen haben. In diesem Zusammenhang muss freilich der 
wiesen werden, dass etwa gleichzeitig in der polnischen g w 
gegen die Abflössung polnischen Rundholzes auf dem į 
scharfer Einspruch erhoben wurde. Dieser Einspruch w tg 
gründet, dass von der Abflössung nur die englische pach yje A 
durch die billigeren Transporte, und sodann Litauen dure J 
hebenden Gebühren und die etwaige Wiederbeschäftigung 1 
Sägewerke Vorteile haben würden, während z. B. die Ho 
Pommerellen vollkommen brach liege. 
Es wird geplant, in den Vereinigten Staaten eine Bank Die 
die den Baumwollhandel nach Polen finanzieren würde. ps 75 
wolle würde dann direkt nach Gdingen verladen werden ig 5% 
jährlich durchschnittlich für 30 Millionen Dollar Baum ug de 

würden dadurch etwa eine Million an Transportkosten genen beg 
Ausserdem hätte die direkte Baumwollzustellung nach Pole 1 i 


zu 


t 


Vorteil, dass diejenigen Schiffe, die aus Polen Kohle, Holz, acht 
ausführen, die polnischen Häfen nicht leer anzulaufen 0 
weiteren konferierte der amerikanische Vertreter im Ha sel 
rium und in der Landeswirtschaftsbank, die die Wech 
tieren soll. 
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Es ist Ihr Vorteil 


wenn Sie sich vor dem Kauf Ihrer Radio-Kopfhörer von der Beschaffenheit des Zwietusch-Funkhörers überzeugen. 
Lassen Sie sich daher den Zwietusch-Funkhörer in den Radio-Geschäften vorführen. 


Die hohe Qualität der Zwietusch-Funkhörer 


ist bedingt durch die Verwertung der von der Firma im Bau von Fernhörern seit 4 Jahrzehnten gesammelten Erfahrungen und rechtfertigt den 


guten Ruf, den alle Zwietusch-Erzeugni 


m. 
Kreis Krotoſzyn in Berbinbun 
ſetzen. Güter von 20 bis 


Morgen ſtehen zum Verkauf. 


ab Lager Poznań konkur- 
renslos billig lieferbar. 
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Q. . o x ; > g dieſem i „ eliſchen i 

9 F aap 151 Ermteredien ad Mon. hehe Gürmergehilſen Stellengeſnth 
Ihrer ge wegen 1 

I Schrotmühlen finen von der — Ne Bolnicza ee. 2 8. nab poln ur 

ò l Wohnnnger T Generalvertreter für Polen 2 i Hoiögärtnerei, et 

en | Paul Schilling, 3 


Großes leeres Zimmer l. 
im Zentrum per 1. Juni geſucht. 
Offerten an die Ann.⸗Exped. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unt. 1048. 


Verband für Handel 
und Gewerbe 


Poznan. 
Telephon 1586. 


me. ene Hesseime 
Ini. H. Jan Markowski 


Poznań, 


en 


befindet sich in 
Torna, ul. Skosna 8, 
e 


Parterr 
(Br. Vereinshaus, Mokssie Auswahl! Billigſte 
) Suche zum 
Genaue an || nee, eg Eleven od. Aſſiſtenten. ter eee 
preehstanden 2 Uhr Maksymiltan ex, Angebote find zu richten an Reſchle, zu machowo i N Wielt 
Poznań, u ta 13. pow. Gniezno, poczta Powidz. s „ Trzeinica, pow. Kepno, Wtelto 


Möbel! 


Größte 


sso in den Fachkreisen der ganzen Welt genießen. — Durch 
Anwendung modernster Herstellungsmethoden konnte der Verkaufspreis sehr niedrig gehalten und damit weiten Kreisen die Möglichkeit geboten 
en Hörer zu erwerben, der in allen Radiogeschäften zu haben ist. 

bevor Sie den Zwietusch-Funkhörer gesehen haben. 7 


Telephon-Apparat-Fabrik E. Zwietusch & Co-, G. m. b. H. Kommanditgesellschaft, Charlottenburg 2. 
Alleiniger Engros-Verkauf Jerzy Hirszowski, Ingenieur, Elektrotechnische Lager, Filiale in Poznan, Stary Rynek 


werden, diesen hochwert 
Kaufen Sie daher nich 


hehe et geringen Eigengewichts, daher leicht⸗ 
dee vorteilhafteſte Dadmaſchine innerhalb 


bei jehe ſoliden Preiſen lieferbar. 


Tel. 11-27 Rowy Miau. p. Poznan. Tel. 11-27. 


dutch, ant erhaltene Mäder, prr abzugeben: 

10 Sichtmaschinen und Vorsichter, 
2 Trieure, 1 Aspirationsaulage, 1 auto- 
matische Getreidewage, „Chronos“, 
2 Paar franz. Steine und 2 Porzellan- 
Walzen, Fabr. Seck & Kapler. 


Bracia Hirsch, Gniewkowo. 


— EESE — — 21 ARE 


piertes Gelände beſonders anet, 


In den Breiten von 15—25 m 


ende noch im Betriebe 


mit 
ſucht. Werkſtälte 
mechanik und 


erf 
fi 
N 


den großen Umfang der Produktion, sowie 


Arbeitsmarkt 


zum erſten Juni, evfl. fpäfer 


Kinbeffäulein 


zu einem Knaben von 7 Jahren, dem fie den Anfangsunter⸗ 
Fit erteilen muß. Bebtngung polni ber bene e eee 


ei 


ptit. 
Keen ze, ul. Fr. 


Zum 1. Juli b. F. gebildete, 
e 


äindergärinerin 


t. Lebenslauf, i 
25 Pe 


wo, pow. Inowroclaw. 
Packer, d. mehr. 3 
Siek. SM k of. a. b. Ann. ein 
Exp. Kosmos Sp. 3 b. o., Bos 

H. | ènan Zwierztniecka 6, u. 10521 Pozna 


ZOLLHANDRÜCHER mim i 
detberbesteuerkommentun, 
Nachträge am Tollhzndb 


Zu beziehen von Kosmos Sp. 2 0. O Br) | 
Zwierzyniecka 6. Postscheckkont0: Po 


ac 


—BVoſener Tageblatt. x- 


e auf di 


TIER I — 


POZNAN, ul. Stroma 23. 
et 1890. Gegründet 1890, € 


u- u. Möbeltischlerei 

A elektrisch. Betriebe, 
d * 

| Ausführung von Kunst- 

und Einzelmöbelstücken 

nach gegebenen Skizzen. 


aller Art, wie Neubauten, 
Umbauten u. Ausbesserungen 
in bester Ausführung bei 
mäßigen Preisen 
übernimmt 


Maurer- und Zimmermeister 
Poznan, ul. Łąkowa 18. 


T Koffer Pozi 


WEST ul. Wenecjatisfa 7 Telephon 3989 


Spezial⸗Holzwarenſabrik 


. lr Malr- 
aged ud Kücken 


wert, solide und dauerhaft. 


A 


gibt Ihren Wohnräumen 
trauliche Stimmung. 


ob Elektriſch, Gas, Spiritus 
oder Petroleum finden Sie bei 


Gegr. 1889 ul. 27. Grudnia 11 


e, Dalerius Herberger, 
Natgefalt des Beutſchtanss in polen. 


Zum 18. Mai 1927. 


Klosterkirche, forderten fie für ſich die Rückgabe der P 
kirche. Es war die Zeit der katholiſchen Reaktion. 
Biſchofs Hoſius waren die Jeſuiten am 
Reformation anhängende Land 
zurückzuführen. So hatte der Beichtvater des } 
mund III. einen kön n wa! i nach dem die 
i rätz un 


ki A enden ee a A 
8 lage im 


erungs 
e es, daß die zur Prüfung der Sad 


XII Li 
n Warte Fele, deſſen Furcht 


e er die Wiederkun un 

d das wei Bürgerhäuſer am polniſchen Tor wurden angekauft und 

une — 9 — der Innenwände zu einem beſcheidenen 
das bei der Einweihung den Namen 


wer Ka 


Helfer 


ein wahr 2 - A £ 
in der heutigen Geſtalt feit 1685, ein eigenartiger Schmuck des 

1 i jeen noch ee Baro at aufweiſenden Städtchens. 
Menſchlich groß erſcheint die Geſtalt Herbergers in dem 
Schrecensjahr 1613, als die Peſt über 2000 Ein⸗ 


wohner 2 dahinraffte. 
die Vorurteile, 


In dieſem Jahre war es, - 
erhaltene W n im Druck erſchien mit der An⸗ 


X Saa 
gt g 

2 als Ce 
Arden te er ig 
N ae 
N ingang 1 
Weg 5 
N N ‚us der cha 
e 2 


tirgi ; 
e enimidel hat, in der unbemittelte Perſonen aus dem 
Arbeiterſtande Wohnung und Verpflegung finden. 


lichten i 
reyſtadt u fee lich i Als der 30jährige Krieg ſich auch im polniſchen Grenzgebiet 
Se und Leipzig. u, nach zweijährigem fühlbar machte nb oi S n die Turten das pol ni che Reich 
1 Rat 1584 in eine Lehr iet drohten, verlas der alte Herberger in jedem Gottesdienſt ein 


1 wo er ſich durch feine Gewiſſe 
į Mi bald allgemeine Achtung und Liebe er- 
Re OD fein väterlicher Freund und Pate, der 
en lein Sch 28 jähriger Tätigteit ſeines Amtes entſetzt. 
be Sttafprebigt einige Mitglieder des Rates ſich 
en A batten. Valerius Herberger wurde fein Na ch 
nd ct. Nachdem er bald darauf die Tochter des 
U Schöffen Rüdiger heimgeführt, begann das 
g: und joziale Wirten, mıt dem er 
immer in die Geſchichte feiner Vaterſtadt ein- 


wa 
an a. 


i uhm d 
| g e 


Se 
Segle 


von ihm verfaßtes Notgebet, delen Schluß lautet: „Tue ein 

en Könige und ganzem Königreich, 
tue ein Zeichen an unſerer Stadt und Kirche, tue ein Zeichen an 
allen Potentaten, tue ein Zeichen an uns und unſeren Kirchen, 
ue auch ein Zeichen an unferen chriſtlichen Nachbarn, daß es 
uns wohlgehe, daß es ſehen, die uns haſſen, und ſich ſchämen 
müſſen, daß Du uns beiſtehſt, Here, und tröſteſt uns; auf daß 
wir alſo mit Freuden fingen und jagen können: Ehre ſei Gott 
in der Höhe und Friede auf Erden, auch durch das ganze König⸗ 
reich Polen, und allen Einwohnern ein herz ee de 
Amen, im Namen des großen Friedefürſten Jeju Chrifti, unſers 
Erlöſers, gelobet und geliebet in Ewigkeit. Amen. - 

So ſteht vor uns die Geſtalt Herbergers als eines Gottes⸗ 
mannes, deſſen Leben kein anderes Ziel hatte, als in deutſcher 
Treue und Ausdauer und — wie wir heute ſagen würden — in 
voller ſtaatsbürgerlicher Loyalität ſeinen Glaubens⸗ und Volks⸗ 

enoſſen zu dienen. Mit Recht ehrt ihn ſeine Vaterſtadt in 
Bieten Tagen mit einer Ausſtellung des Herberger ⸗Schrift⸗ 
Leider fehlt dabei die wertvolle von Valerius Her- 


Zeichen an unſerem polniſ 


volkstümlichen Predigten 
rt des Abraham a Santa Clara und 
ſeine zahlreichen Schriften weit über 


H 


Rd Ven tums. ? j 
Enkel, ſtammende Kirchenbibliothek. Dieſe 

T gerung Arsen 31. dem 0 5 ap e a 

5 ines Neverſes, wonach es der Gemeinde jeder 

y y“ graen 1 2 8 Hie Bücher en oder im ganzen zurſick⸗ 


n üp = faci eſtatte . 
der er das Lei b- geit an Heute wird die Herausgabe dieſes Eigentums der 


ia: Prin unehmen i 
smund N meinde Frauſtadt von dem Poſener Staatsarchin ver- 
U t Herber e Bi wird auch in Polen viel gelungen, und fein 
ic deichli Gedächtnislag macht dieſen vorbildlichen Mann uns von ER 
Z. 


lebendig. 


g Vage ie en 
ge Dievangeliſche Stadt ein ſchwerer Schickſalsſchlag. 
4 Bürger waren zum Katholizismus zurückgetreten 


5 


4 


eier Geile inierierenden Firmen haben an dem Auſzau der Kreukicdhe in Wojen mitgenebeitet. 


RAR REN FEEN TEENS TER 
wur _..„„vrr..v 2404 ER — E W 
a È 
1 re 
£ 7 
| mn di 


Adolf Handke, 


—— — 


Beleuchtung 


Reiche Auswahl 


W. THIEM, Poznan 


Tel. 5087. 


und, nicht zufrieden mit der ihnen zur Verfügung Beenden 

alte 
Unter der 
energiſchen Führung des übrigens deutſchſtämmigen ermländiſchen 
erke, das überwiegend 


33 


PENG y 


TE 


— — Aa Din Der Mr a 


Gischlerei 
Greppenbar 


Joh s Tru 


ulica Dabrowskiego 82 , 
Ausführung in bekannter 


o ͤ 


Klempner 
Arbeiten 


. — ET? 
für Bau, Landwirtschaft- 
und Industriebedarf 
in sämtlichen Metallen 
sowie Reparaturen 
fertigt preiswert 


K. Weigert 


Poznan I 


Piac Sapiezynski 2 
Telefon 35-94. 


Aus Stadt und cand. | 


Poſen, den 16. Mai. 


Die Staatsregierung gegen die Brotienerung. 
Der Innenminiſter hat. wie die „Weichſelpoſt“ meldet. um der 
an jämtlide Wojewoden 
leitung einer Aktion gegen die Brotieuerung 
empfi In dem Rundſchreiben ſtellt der Mimtſter feft, daß im den 
weſtlichen Staaten das Brotbacken mit 65= bis 70prozentigem Mehl 


dadurch find die Brotpreiſe niedriger gehalten worden. Den Woje 
moden wird anbejohlen, auf die Bäckereien Einfluß zu nehmen, damit 
diefe Roggenbrot nicht anders, als mit 65prozentigem Mehl backen 
und dieje Höhe der Ausmahlung bei der Preis talkulation zugrunde 
legen. Auf diefe Weiſe würde das Brotgetreide befer ausgereizt nuh 
der Preis des Gebäckes könne entſprechend geſenkt werden. 


Waldmeiſter! 

Nicht immer war Pring Wald meiſter das den der Frühlings 
eder, ja, nicht einmal feinen jetzigen Namen führte er in früherer 
Zeit. In alten deutſchen Kräuterbüchern ſteht er unter der ſehr 
bezeichnenden Benennung „Hetzfreydt“ (Herzfreude) verzeichnet; 
außerdem hieß er „Haberkrüutlein“, „Meferich“, oder 
„Möſch“ und dient der Arznei als ſchweißtreibendes Mittel. Auch 
als Wetterprophet beſaß er Ruf und Ruhm, und zwar des Duftes 
wegen! Der getrocknete Waldmeiſter ſtand nämlich in dem Slau⸗ 
ben, wenn ſchönes Wetter in Sicht, ganz duftlos zu ſein, während 
er, droht Regen in der Luft, ſüßen Geruch ſpenden und verſenden 
fol. Ferner gebot es einſt allgemein die Sitte, kleine Büſchel oder 
Kränze dieſes Frühlingskrautes in den Häuſern und Kirchen aufzu⸗ 

en. e Waldmeiſter taucht erft in der zweiten Hälfte 
des 16. Jahrhunderts auf, wo er die echte, rechte Volks ⸗Maiblume 
war; als Meiſter der Wälder durchduftet er nun jetzt wieder un⸗ 
ſere Buchenwälder, wie er in Belgien eine geſchätzte Frühlings⸗ 
Gartenblume ijt: — Es mag wohl fo an drei bis vier Jahrhunderte 
und darüber fein, feit- zuerſt die gute Sitte auftam, das Haber ⸗ 
fräutlein Herzfreud in den Wein zu tun, „um das Herz zu erfreuen 
und die Leber zu ſtärken und geſund zu machen!“ 


U 
gegen 


mit Hilfe von MIXA 


Um die Gesivu:sfalten zu beseitigen, braucht eine Dame nicht 
die alten Puder und Créme, die seit ungefähr 50 Jahren in Ge- 
brauch sind. Sie geben der Haut ein speckig-glänzendes Aus- 
sehen und verstopfen die Poren. 

Mit MIXA, einer Mischung von Puder und Cröme, kann jede 
Dame durch eine einzige Anwendung für einen vollen Tag eine 
blendende mattschimmernde Haut erhalten, ohne eine einzige Falte. 
Die wohltuenden Bestandteile von MIXA pflegen die Haut und 
beseitigen die Hautröte, Seit dieser herrlichen Erfindung werden 
zu gr un kür immer beseitigt. F: 

A ist erhältlich in allen entsprechenden Geschäft 

Pre von 5 zł, für die Tube. : E OCRA 
eneralvertretung: A. BORNSTEIN & Co. Danzig Batten 

asse 23.—27, Tel. Danzig 266- check GN SOROHRR: 

ona 207100. 644 Rostscheckkonto P.K.O 
Den Tuben mit den Aufdruck BORNSTEIN i 

95 ka en Audruck BORNSTEIN & Co.“ 
Gebrauchsanweisung in poluischer Sprache beigelegt. 


Nur für diese Tuben übernehmen wir Garantie! 


en zum 


„ist eine 


— 


Ein neuer Schädling der Kieferwaldungen. 


Infolge drohender ſtarker Vermehrung der Borkenkäfer 865 
der |? 


myelophylus piniperda et minor) als Folgeerſcheinung 
Schwächung der Lebenskraft der Kiefernwälder durch den Kiefern⸗ 
eulenfraß, wird das Entrinden der gefällten Bäume zwecks Verhin⸗ 


derung der Vermehrung dieſer Schädlinge in Erinnerung gebracht. 


Das Entrinden der gefällten Bäume muß ſchleunigſt beendet fein |‘ 


die Rinde unter Vorſichtsmaßregeln zur Verhütung von Wald⸗ 
bränden verbrannt werden. Zur Ausrottung dieſer Schädlinge 
haben alle Waldbeſitzer Fallenbäume anzulegen, das heißt 
an ſonnigen Stellen, Waldrändern uſw. einige Bäume in Zwiſchen⸗ 
räumen zu fällen und ſie mit Aeſten und Rinde zu belaſſen und 
dieſelben nach ſpäteſtens 8 Wochen zu entrinden und Aeſte und 
Rinde zu verbrennen. Das Einbohren der Borkenkäfer kann man 
am unteren Stammende beobachten, das mit dickerer Rinde bedeckt 
iſt, am Herausſickern von Harz in Kugelform, am oberen Stamm⸗ 
ende und an den Aeſten mit dünner Rinde an kleineren Mengen 
Sägeſpänen. Ebenſo bilden ſtehende, aber kranke Bäume, die durch 
den Eulenfraß geſchwächt ſind, ausgezeichnete Fallen. Dieſe ſind 
auf Einbohrungen von Borkenkäfern zu unterſuchen, und ſofern 
feſtgeſtellt wird, daß die unter der Rinde ausgeſchlüpften Räupchen 
ihre Gänge weiterbohren, ſind die Bäume zu fällen und Rinde und 
Aeſte zu verbrennen. Das Fällen der Fallenbäume kann partien⸗ 
weiſe das ganze Jahr hindurch erfolgen. Nichtbefolgungen werden 
wit Geldſtrafe bedroht. 


und 


X Morgenandachten in der St. Paulikirche. Wie uns aus 
unſerem Leſerkreiſe mitgeteilt wird, find am Montag früh um 148 
Uhr die täglichen Morgenandachten in der St. Paulikirche wieder auf⸗ 
genommen, und ihre Wiederaufnahme nach längerer Unterbrechung 
iſt von der Gemeinde mit Freude begrüßt worden, wird doch dadurch 
eine gewiß manchem willkommene Gelegenheit zu einer Biertelſtunde 
ſtiller Sammlung vor Beginn der Tagesarbeit geboten. Und es 
wäre wohl der Erwägung wert, ob nicht auch in evangeliſchen 
Kirchen, wie es in der katholiſchen Kirche ganz allgemein gefchieht, 
das ganze Jahr hindurch jeder Tag mit einem kurzen Gottesdienſte 
begonnen werden könnte. 

X Beurlaubungen von Schulkindern zu Landarbeiten, wie zum 
Nübenhacken, Rübenverziehen, Jiten uſw., g zwar bis zur Dauer 
2 ein 3 dürfen auf 3 des eee auch 
m em Jahre ſtattfinden trage find an z uſtändigen 
Kreisſchulinſpektor zu fbellen, 

NX. Beachtenswerte Verbote. Im jetziger it ſei aus⸗ 
FEE 

n einer u r mit 
auch vor dem unbe R 2 125 


en oder amib e aus we ſtern von Gingtögeln oder 


ſei eindri gewarnt. Es Hi dies eine 
He u die en 11, mit einer Geldſtrafe bis 
60 fl uber wit Haft I au 14 Tagen bebwaft wich y 

x Weitere Saat⸗Kredite irtſchafts 

n em 
1928. können nur von e E bea 
elementare rg erhebliche erlitten haben, und 2 
bis 30. Mai an — ————— 


x. Ver ſonalnachricht en ‚ber, er ge, Zum wg. 
Profe ſſor de d i 
Ludwik ee Jaga 89 Syrop PIT Shaw erde Se 
niſcher in Soja. Gine Geſellſchaft] cus 


x Polniſch⸗amerikan 
von 50 amerikaniſcher Polen traf abend, aus Krakau 
kommend, hier ein und wurde von einem Ausschuß mit dem Stadt⸗ 


äfident een d d 
en banii en ebacz an E 


Amerikaner“ And t k. 
e e Polen, um e in Sue 1 Gehe kennen zu 


ET Die in der Gottesdienftordnung der dentſchen Katholtten 
— us Dienstag. abend Si des 
ntoniußverein Tatholijder a fit act 14 bas deus 


Piana maga tark a Ausflug unternimmt. 
weni, wurden die Brü⸗ 


Im Juni v. J. wu 
Bere N e 
aite to! Br Rn tree 3 
Se: Bet Jeet d Da Aa 1 


foie, dat 7 beſchlagnaheite Falſchftück 
x ya falſcher her Rreißtcantenteffenkonteofieur, der u. a. in p; u de⸗ 


witz eine „ ift der 87 

— trolle gab, ift em e be aa 
in fei 

— e 


2 9 2 m e Ayo r Mica 


X Ginen Bergiftungsverſuch mit Galgfänre Sonni 
eine unverehelichte Wiadystawa Urbanienf in ee pe 


Różana 4 (fr. Roſenſtr.) aus unbekannter Urſache unternommen: fie 


wurde von ihrem Bräutigam im ſchwerverletten Zustande dem Stabt⸗ 20% 


krankenhauſe zugeführt. 


X Diebſtühle. : in Górna Wilde 107 (früher | de 
enpi r.) Sch . ee vom Boden 
es Haufes ulica 1 e 140 mr.) neun Tauben; aus 
einer W ulica Podgórna 105 3 zwei Hand- t 
taſchen und zwei Waf e im Werte von 80 zł; geſtern aus einem 


— eines Borhänges 
; bor dem a b; 


seat 55 un am Freitag vor⸗ 
D Bahn! 
dach ein . a 


ifego 90 (fr. Gr. Belis Straße 
— taata aus Koſtſchin oen 


11 Uhr bei einer Stra 
St. rtinſtraße aus der Be 880 tenta 
Befta in Bromberg mit 3700 zt geftøhlen worden fei. — 
Berbacht des Diebltabis find ein Martin Tomkowiak * — 
Martha Hübner, die Säcke mit Rhabarber trugen, der höchſtwahr⸗ 
— irgendwo geftoßlen worden iſt. Der rechtmäßige Eigentümer 
ſich im 2. Polizeikommiſſariat am Wronkerpiatz melden. 


pia Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute, Montag, 
früh + 1.78 Meter, gegen + 1.80 Meter am Sonntag und + 1.86 
Rn am 5 früh. 


Wetter. t, Montag. früh waren bei bewölktem 
del 475 Grad ns Wee 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


Woſaunenche 85 p Mai. Evang. Berein junger Männer. 8 Uhr: 
Geſang unge ag 19. Mai. Re a $ 
ngitunde. Sy Uhr: Swang Bere junger Männer, 74, Uhr: 


—ñ—[ —ä—ä—— 


—Boſener Tageblatt. +- 


Aus der Wotewodſchaft Bojen 
* Krytoſchin, 14. Mai. Kaufmann Kieblewski, hier, hat 
as Silberne Verdienſtkreuz erhalten. — Nachdem die 
Klauenſeuche unter dem Rindvieh des Guts sbezirks! Baſzon als 
erloſchen feſtgeſtellt wurde, iſt der ganze Kreis K rotoſchin 
nunmehr ſeuchenfre i, und alle Schutz⸗ und Sperrmaß⸗ 
nahmen find vom Staroſten wieder aufgehoben worden. — In der 
Kloſterkirche ijt dank den Bemühungen des Propſtes Stans 
Die Orgel beſitzt 
Erbaut wurde 


Wenn Sie ein echtes Peimatbüchlein | dl: 
wollen, das Ihnen in seiner aan Tesen SI un 
Derbheit sicher viel Freude macht, dann les 


„In der Heimat. 


Geschichten aus Posen una Pommerellen 
von Paul aul Dobbermann. 


Zu beziehen durh jede Buchhandlung oder 6, sum [f 
Verlag Mosmos Sp.z0.0., Poznań, Zwierzyni iecka 6, 
Freise von z? 1.50. 


kowski eine neue Orgel eingebaut worden. 
10 Regiſter mit zwei Manualen und einem Pedal. 
fie von X Ludwig Saganowski. 

p. Obornit, 16. Mat. In der Staats forſtkaſſe in Bo- 
ruſchin wurde der Geldſchrank geöffnet, und es wurden daraus 
800 Ztoty geſtohlen. 10 200 gtoty hatte der Kaſſierer in feine 
Prwatwohnung mitgenommen; ſie find ſo vor dem Geſtohlenwerden 
geſchützt geblieben. 

S. Obornik, 15. Mai. Dienstag nachmittag 1 in . u 
Dahlmannſchen Slonawymühle 
Feuer aus. Es gelang, mit Hilfe von eee und 
einer eig rg borhandenen Wente tung das er ſo ein⸗ 
eee es mit Hilfe einer inzwiſchen eingetroffenen 

otorſpritze dann in kürzeſter Zeit gelöſcht werden konnte. Immer⸗ 
hin iſt nicht A r cher Schaden entſtanden, das Dach 
zerſtört und der Betrieb Be Graupenmühle für einige Zeit ſtill⸗ 


— — 


Briefen der Sara 


Auskünfte werden unſeren Leſern n Eimemb: 
aber obne Gewähr — Seder datea e ift ein 4 855 
eventuellen ftlichen 


* 


em Brie 
—— e ) 


* Opalenitza, 15. Mai. Auf dem Wege zwiſchen hier und Len- 
ſchütz wurden mehrere hundert Meter Fernſprechdraht 
einer toten Leitung geſtohlen. Pantoffelmacher werden dieſes 
Diebſtahls verdächtigt. 

pz. Strelno, 15. Mai. Am vorigen Sonntag beging die ev an s 
geliſche Kirchengeme nde das Fejt des 100jährigenſs 
Beſtehens ihrer Kirche. Der vom Generalſuperintendenten 
D. Blau gehaltenen Feſtpredigt wohnten zahlreiche Gäſte bei, die 
das einfach und würdig geſchmückte Gotteshaus ſowohl bei dem 
Hauptfeitgottesdienfte, wie auch bei der nachmittags veranſtalteten 
Nachfeier bis auf den letzten Platz füllten. Für die Verſchönerung 
ihres Gotteshauſes haben die Gemeindeglieder über 14 000 z? aus 
eigener Kraft aufgebracht. 

* Wirſitz, 14. Mai. Kreisarzt iit Dr. med. Emil 
3 vom Auwenmin ſte binn für den Kreis Wirſitz berufen 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Thorn 15. Mai. Em tödlicher Unglücksfall ereignete 
ſich auf dem Bahnhofe in Guttau. Beim Verladen von Langhol⸗ 
auf Eiſenbahnwagen kamen Baumſtämme ins Rollen uno verletzten 
den 56lährigen Arbeiter Felix Cepkows ki jo ſtark, daß der 
Tod auf der Stelle eintrat. 


Weltervorausſage für Dienstag, 17. Mai, 


= Berlin. 16. Mai. Größtenteils bewöltt und trübe mit 
etwas Regen. Temperaturen. allgemein etwas höher. 


Aus dem e 


gelegt. Die Entſtehungsurſache konnte nicht feſtgeſtellt eyes Sprechſtunden der Seele nur werktäglich von el 
ft aber aller Wahrſcheinlichleit das Heißlaufen eines Lagers ge 625 R. in Wr. Falls es fih um eine Lane g ge gen. 
ari um 1. Januar 1927 0 667% 


ten Sie die er 8 
SEART De Hopolhe find erſt zum 1. Januar 1 5 
fähig. Bei ſechsmonatiger Kündigung muß dieſe © pu und 
Neu . am beſten durch eingeſchriebenen Bun "| . 
kündigt werden. An Ann nfen find die ! ka 
Bi nen ci | 


henen zu zahlen. Die Aufwertung gefolgt iM 


. G . Go. in Dr. Die 100 000 poln. Mart aug ; 
hatten einen Wert om 188,38 Zloty oder 108,40 Boldt 925 A ty 
t 


N. in Gr. M. Sie müſſen ſich in BER im ni 
ſo Nanu ausdrücken, daß wir fie auch richtig ver 
und nicht nötig haben. dreimal auf dieſelbe ge ein . 
Wenn feit dem Wegpflugen des zweiten Weges erit 
gangen ift, können Sie jetzt noch einen Prozeß auf W. 
des früheren Zuſtandes anſtrengen. 


Radiotalender. 
Rundfunkprogramm für Dienstag, m 2 


995% 
Poſen ben h ee 45: * e Gi de 
Werke von 2 X 


Galecki: 
von Braſilien. 20.15—22: Zieberabend. 
bert, 1 „Mozart, Schumann, Loewe, Brahms, 


au 1 
Warſchau Ku Meter). 17.18: Nachmittags konzerte 
ned Moscicki: Spanien und Polen. 19.30—19.55: 

rwegen. 20.30: Konzert: Norwegiſche 
Berlin (483,9 u. 566 Meter). 12. 

16.30—18: Kapelle 
Erinnern Sie ſich? Probleme de 
Stein: 200 re Berliner 


. aus Nakel, u 


92 1 aus der 
lerin Chana Senberomwica rianne. Eine Tragödi 
i d a aus 8 die Ehefrau Chaja en Ic (1 5 
eng Die beter Gophie iupiat aus Lodz. Bedeutung und des ks märchens. 


lautete für Valerie Stefaniak auf 24 Jahre 

. Ehrverluſt und Stellu "eja Me dy ig 
kowska auf zwei angnis; 

Fe 3% e rh de La 


, 1 und Stell 
fri Jan Areri 114 1 “N 


ſuperintendent D. . Dibelius: Die ee Giri Mier 
a | Kultur der Gegenwart. 18.30—18.55: Spaniſch 47 h 

18.55—19.45: Dr. Michaelis: Bozlefun aus e 
toty | Werken. Ab 21: Uebertragung aus Yin. nd N 
5 1 8 (468.8 we), 13.05—14.05: Mittags de. En. en 


18.30: Kammermuſik. 18.35—18.55: 2 850 


Chan 19.96: Einführung in die feu sche 85 
Byars 8 een % 8. ird. bort. 21 e 


S Roſenblum auf 24 Jahre 
Senderowicz auf 2 . Gefängnis; für, David 


* 
8 


auf fünf Jahre Zuchlpans, 
Une Rosema für Gone Saib — 517 u. 577 Meter). 11: $ ee 
haus, 9251 15 re 25 und Ste u: A5 . 19.10: er 45805 9 | h 


19.30 
ett in drei Aufzügen von Strauß. ai 80 


| r Sophie ee auf ſechs Monate — Gefangni * 
unge wird bei amtlichen eg 


Rundfunfprogramm für Mittwoch, 19, 4 . 
Sport und Spiel. 270 Meter.) 17.45.1815 eln tenzerg I 100 2 
Dir. on es, en und vor 100 Jahren. 9.3507 
Die 1 des 9 — brachten eimen 1: rn Wodz 20.00 — 20.25: Dir: . 
von F. C. c Ezarni, der vier Ninuten vor 2 enbwtfcaſt in in x Handelsblleng 20.30 — 22.00: K 
8 darch Gorriti Goerlitz a aus ‚einem erzielt wurde Warſchan GEH er.) 17.15: Rahmittagetonsf 
N iaag Marian 01 use, brda mai Bir FM Sh 
n 2 
Seeg cia Mer Diska gegen L. X ©, einen Tappe a: ao; Zu 
Remis im Spiele Jutrzenka — 6 und eimen 2 : 1-Gie ben BR aio 5 Fee A sa 
In ber Bojener Bezirks meiſterſchaſt ift Legia von r Tg Einführung zu „Der alte Deſſauer“ 9060 
— e woren bie erp die gleiche 13. Wei. 19.50: Kapitän dem: Der Sa 19 0 % 
— —— — polnischer Retorb ift] Altre 1b 3 Mieter 1 2250-2030: an auh 
e chen Stafette (109, 200, 400 und N 3 . igi 
von Warſcawianla (Fijallowzki, Spenaich, Zuber und 38.00: 8) preňung. 19.10-19.50: Engl z4 
einer geil bon 3 Minuten Tri, ge trags abend, Pirnid 21.00: Boltstümlices 8 
ee Arge en (1250 Meter). 15.001630: y f 


Königswuſterhanſen 
1205 für Anfänger. 16 e Engliſch für 220 
7.00—17.30: Dr. Kuhn: „Die Malerei der Geg 
t| Grundiagene. 17.30-18.00: Di. Fiſcher: Een 
. 18.30—18.55: Engliſch für upange 1045 55 
Bete Ste gde internationale Stahlpatt. 19 gane Z 4 

mert: „Die Kultur Europas im Zeitalter der Senai 
mation. Die soia m Mächte.“ 20.80: Uebertra 5 
Meter). 13.05—14. 
16.30—17: De ee 
Kinderlieder. 17 18.30: Teemu 
Kleingärtner. 18.40—19: Otto Woeſt 
tünftlerifhes Ausdruckmittel. 19. Bari 


A 


: Leicht 
Wien 6172 und 577 Meter 
Nachmitta 25 17.10: Narchen für gro 6 
a4: eſchrittene. 19.40: Enguſe 
15: Bon e 


zum rem eee, 
Spielplan des „Teatr ie”, 


Gaſtſpiel 10 N 
Montag, den 16. Mai: Auftreten von SR AR 


Trees 


erſtklaſſige Kraft, mit eigenem, künſtleriſchen Empfinden 
und im übrigen durchaus befähigt, nach Modell oder 
Muſter tadelloſe Lithographien zu liefern, wird von 
großinduſtriellem Unternehmen für die Abteilung 


Blechdruck gesucht. 


Geboten wird gutes Gehalt, freie Wohnung, Beheizung 
und Beleuchtung. Bewerber, die bereits im Blechdruck ge 
arbeitet haben, bevorzugt. Eigenhändig geſchriebene Be⸗ 
werbungen, denen Zeugnisabſchriften und Lichtbild beizu⸗ 
legen find, erbeten unter „Lithograph“ an die Ajencja 
Wſchodnia, Warszawa, Nowy Swiat 16, 
wydzial ogłoszeń, 


Fauſt. (Le 

3 17. 5.: „Die Jüdin.“ 
x t 

Mitte 18. 5.: „Barya Gebunew.“ (Lebte 


Nil. A 
5 19. 5.: „ae 8 ige greife) N ' 


5. „Der Ban 
Vorverkauf an Wochentagen im Teatr 
dis 5 Uhr nachm., an Sonn» und 
von 1 Ur. Beginn der 


—+ Zofener Tageblalt. z- i 


der franzöſiſche Staatspräjident in England. |... tits Bit... 


„Daily Chronicle“ ſchreibt unter anderem: „Chamberlain und des Reichsbanners Schwarz⸗Rot⸗Gold. 
Briand hätten den Wunſch, die Stellung Strejemanns Königsberg, 16. Mai. (R.) Auf der Tagung des Gaues Oft 
9 RATI a n nel preugen des Reichsbanners SchwarzRot⸗Gold 1 e 
Anſichten als ſeine eigenen, Rückſicht zu nehmen.“ — „Daily News“ Pan 2 ee u. a. e art nie Entf Hadat 6 5 
glaubt, daß Briand und Chamberlain die Rheinlandfrageſ lange geſichert als wir auf dem J ee eee eie 
erörtern werden. Leider verſchlechtere Deutſchland wie ſo oft ſeine iſt der Geiſt den wir in dieſem Staate aufbringen. Die vo tische 
eigene Stellung. In diefem Zuſammenhang führt das Blatt unter Entwick ung hängt von dem Charakter ab, den die Oeuiſch⸗Revubukane 
anderem die Stahlhelmkundgebung an. — Times“ ſchreiben dem haben. wir haben die Wege für eine Politik der Verſtändigung und 
franzöſiſchen Beſuch keinerlei außergewöhnliche poli.|Derföhnung geöffnet. Was wir geſat haben haben andere geerntet. 
tiſche edeutung zu, während „Daily Telegraph“ unter Ich habe aber das Gefühl. mit dem Tage, wo die Deutſch⸗Republikaner 
anderem ausführt: „Die britiſche Diplomatie ift gerade jetzt allzu | nicht mehr ſaen. können die Reaknionare nicht mehr ernten. Außen⸗ 
ſehr in Anſpruch genommen, um ſich mit der neuen deutſch⸗fran⸗ volitiſch will es ſcheinen, daß die Reichsregierung von heute in einer 
gen Kriſis zu beſchäftigen. Gleichzeitig wird aber Beſorgnis] Sackgaſſe ſteckt, und daß nur durch republikaniſche Führung und Ara 
pon N perſönlicher ee Een Es] beit dieje Stagnation überwunden werden kann. 
beſteht kein Wunſch, ein entt tes Deutſchland in die Arme $ * Sach 
hr sik zu treiben.“ — Rach u gteruingvofl⸗ bildet die britifche Wikingerverbot auch in Sachſen. . 
franzöſiſche Freundſchaft den Eckſtein der franzöſiſchen Politik. Die- å Berlin, 16. Mai. (R.) Wie die „Montagspoit“ aus Sachſen 
jenigen, die Großbritannien im Auer Deutſchlands von Frank⸗ erichtet hat der ſächſiſche Innenminiſter beſchloſſen, den Wickingbund 
begrüßungsartikel. reich trennen möchten, mögen entkäuſcht rüber ſein, daß die beiden auch in Sachſen zu verbieten. 

Mais beröffentlicht folgende Botſchaft des Präſidenten] Länder noch immer an ein gemeinſames Zuſammengehen glauben. ; 


titi ; iien i i der] Wir dürfen auch hoffen, daß angeſichts der Gefahr, die jetzt die ; Ai z 
AA 1 „ gen] weſtliche Ziviliſation von Often iet Benone, dean 85 Eng⸗ Aus anderen Ländern. 
et wurden, die die Entente Cordiale zwiſchen 3 auf Sicherheit herti in einer Einheitsfront die beſte Hoff⸗ Die Entwaffnungsfrage in der franzöſiſchen 


nnen und Frankreich verwirklichten. Es iſt eine Freude en R 5 Kammer? 
ch 23 Jahren durch einen Deſuch bei Sr. Maſeſtät][ Pariſer Blätter zum Londoner Beſuch Briands. Eine ſofortige Aussprache in der franzöſiſchen Kammer über die 
Paris, 16. April. (R.) Zur Reiſe Briands nach London 


Drag V. die Feſtigteit dieſer Entente zu konſtatieren.“ Außenpolitit Frantreichs wird von dem Ta Wd — 
min 5 i itartikel: . 5, PET 4 g > f h Führer der franzöſiſchen So⸗ 
FTT ek ſchreibt „Echo de Paris“: „Die franzöſiſche und die enaliſche Negi» zialdemofraten Leo Blum gefordert. Blum erklärte, daß die Kammer 
. Aus reinen Zweckmäßigkeitsgründen muß eine Ent⸗ kung beurteilen die deutſchen Angelegenheiten beinah e fih über die Entwaffnungsfrage ausſprechen müſſe. ebenſo über die 
erüber erreicht werden, und wenn auch diet rage in Hinſichtlich der chineſiſchen Fragen haben ſie thre. eigene "Sie 17 0 Beziehungen zu Deutſchland uber das Saargebiet und das Rhein⸗ 
und Frankreich von verſchiedenen ee brs aus eingenommen And werden fe nicht ändern. Es ee land. Dem fanzöſiſchen Senat liege eine Anfrage vor, ob die Re⸗ 
wird, jo beſteht doch keine Meinungsverſchiedenheit über pah 7 Mini Ri) 4 e nen dap bei 05 e t fei, 555 s a Segenleiftung Zu jauhe 
„ die ein weiterer Aufjchub haben kann. Streſe⸗ I on Reiſe Brian e ee notmenbigfeit haubele; zu ‚angängig, daß die ſranzöſiſche Kammer dem Senat allein 
zweifellos große Schwierigkeiten haben, wenn gen, daß b Bn f ee ee das Recht e ſich über dieſe wichtige Frage zu unterhalten. 
1 2 1 ird, auf unbegrenzte. Frantreich und Großbritannien bie ntente Cordiale für unlösbar 30 Güterwagen durch Feuer zerſtört. 
P epim i Fa 8 wird, 8 Are Meinungs⸗ halten, — „Gaulois“ ſchreibt, die erſte Frage, die in London zu 5 
EA nd 5 ER, lai e , 18 Vereinbarung löſen ſei, ſei die Frage der Rheinlande. Auf England geſtützt wer 
wenn auf Grund biefer beſchlöſſen wird, das Nhe ſkaſelwelſe Burda e Rhein 
j i i er Beſatzun z 
en dann kann man dieſes Beſuches mit Stolz und 70 8 mife 5 


Ne und Briand nach Oxford, wo fie zu Ghrendoktoren 
zölttät ernannt werden. Am Mittwoch empfängt die City 
iſchen Beſucher, und an demſelben Abend gibt ihnen 
e Regierung im Auswärtigen Amt ein Mahl. Am 
Wo nuttag erfolgt die Rücktehr nach Frankreich. Die 
Hi ſellſchaft beabſichtigt, auch ihrerſeits engliſch⸗ 
y Hide Freundſchaftsfeſte zu begehen, wozu ein 
Om von Beſuchern aus Frankreich erwartet wird. 


Engliſche Preſſeſtimmen. 


un, 16. Mai. (R.) Die Morgenblätter bringen zum be⸗ 
y Bejuh Doumergues in London in herzlichem Ton 


dräumung, die in Deutſchland als natürliche Ent⸗ 


Paris. 16. Mai. (R.) Geſtern wurden auf einem Bahnhof bei 
Paris ungefähr 30 beladene Güterwagen vollſtändig und ein Güter 
ſchuppen zur Hälfte durch Feuer zerſtört. 


Jahrhundertfeier der Grazer Univerſität. 

Graz 16. Mak. (R.) Aus Anlaß der Jahrhundertfeier der 
Wledererſtehung der Grazer Univerſität ernannte die Rechts⸗ und 
Staats wiſſenſchaftsfakultät zu Ehrendottoren der Staatswiſſenſchaſten 
den Bundespräſidenten Dr. Heiniſch und den Präſidenten des 


u ten Punkt der deutſchen Enkwaffnung, die ſich nun endlich und 
endgültig im Zuſtand des hr befindet, aus Preſtigegrün⸗ 
den an einer Auslegung feſthalten wollte, der die Gegenſeite eine 


andere Deutung entgegenſetzen kann. Das wäre um ſo bedauerlicher, 


ni ot | als fih bei den Pariſer Beiprehungen bereits ſehr ſtark die Ten- | Deuiſchen Reiches von Hindenburg. 
% } denz gezeigt hat, dieſen im Berg 
land in der Sache der Entwa 


eich zu all den früheren an Deutch⸗ 2 l 

1 N achten Leiſtungen wirt- Gründung Ear E raina aih Sekda der Ange 

lich herzlich unbedeutenden Eireit mit dem gegenwärtigen Kern⸗ ſtellten in Oeſterreich. 

problem der deutſchen Außenpolitik, der Rheinlandfrage, Wien, 16. Mai. (R.) An der geſtrigen Gründung des Gewerk⸗ 

erſchwerend zu verknüpfen. ſchaftsbundes der Angeſtellten in Oeſterreich nahmen 2000 Angeſtellte 
teil. Der Generalſekretär des Gewerkſchaftsbundes, Ernſt Lemmer, der 


Die Regierungsbildung in Oeſterreich. aus Genf nach Wien gekommen war, ſprach unter ſtürmiſcher Bes 


í 4 5 geiſterung uber die Wirtſchaftstonferenz und die Anſchlußirage. 
Wider Erwarten iſt geſtern, laut Mitteilung der Regierung, 4 
doch noch ein Einvernehmen über die Neubildung der Regierung] Die Konferenz der Kleinen Entente abgeſchloſſen. 
zuſtande gekommen. Der Landbund hat ee 525 Joachimsthal, 16. 5. (R.) Die Konferenz der Kleinen Entente 
der Vizekanzlerpoſten zugeſtanden wurde, obgleich das wurde geſtern geſchloſſen. Die nächte Konferenz wird in Rumänien 
Blatt der eee W eee een Rs Anfang 1928 ftattfinden. 
iten“, eitern den Willen der Großdeutſchen, den ge⸗ ugs x : ; 
ce A: beießen, bekundete. Die meiſten Blätter nehmen] Das wertvollſte Zuckerproduktionsgebiet Amerikas 
an, daß der Obmann des Landbundes, S Hu my, bisher Landes- geſährdet. 


ft vergrößert nur das 
tee ol 
922 abgeſchloſſene Kon⸗ 
12 — i RL nda be⸗ 


erden. 
in ſeinen frü 


Mio + ig 


die wirtſchaftlichen Gründe fpr 
ee Krakau ein mg Í N f ; R 526 


n von ih 
Date | é * 5 ? U 
as der Ueberſchwemmung des Miffiſſipp⸗ 
Ne donate für ben 18. ai en Vereinigten Staaten. Fe 


Neuyork. 16. Mai. (R.) Ein amerikaniſcher Flieger, der das 
Ueberſchwemmungsgebiet überflogen hat, har einen Bericht darüber 
erſtattet. Oer Flieger erklärte, daß die Bodengeſtaltung des Ueber: 
ſchwemmungsgebietes vollſtändig verändert fei Es fei zweifelhaft, 
ob der Miyſiſſippi⸗Strom überhaupt wieder in fein früheres Flup- 
bett zurückkehren werde. 


In einem Satz. 


Der franzöſiſche Staatspräſident Doumergue hat ſich am 
heutigen Montag in Begleitung Briands zu einem offiziellen 
Beſuch nach London begeben. 


Berlin iſt größer als Neu 1 
15 Jahren. — In 50 Jahren die größte Stadt der 
Welt = Fine Jae i ag E atatia — Nette Ausſichten 
für die uſt! 
(Von unſerem Berliner Berichterftatter.) 

(Nachdruck verboten.) 
ſtrat und Behörden in Berlin die Rege⸗ 
d nehmen und alles tun, um die etwa 

durch Häuſer und ganze Straßenfronten 
iſt etwas auffällig, findet aber ihre 
e n Wachstum der Bes 
te e8 möchte 


nn endlich der A 
ens an die Krakauer 


der 
lee an 


In Paris wird zugegeben, daß in London auch das Rheinland⸗ 


ſächlich ift] problem zur Sprache kommen foll, daß aber im übrigen dieje Reiſe 
lle. N es Erd» 25 franzöſiſchen männer mehr ein Höflichkeitsakt ſei. 
ken in den rk eins 4 


ie viel ⸗ Die Miniſter der Kleinen Entente haben ihr Konferenz i 
D na in 
Joachimsthal abgeſchloſſen. ; 


* 
N Im Unterhaus wird heute der engliſche Innenminiſter eine 
N Erklärung über die Arcos⸗Durchfuchung abgeben. Die Durch⸗ 
ua „ſuchung wurde auch geſtern fortgeſetzt. f 


A 
Hiometsen 75 Millionen 


= 


„Auf einer geſtrigen Verſammlung haben die franzöfiſchen 
Frontkämpfer ſich gegen eine Rheinlandräumung ausgeſprochen. 
+ 


lig Eh 


T 
hervor, daß Neuyork, 
Hlometern zuſammen⸗ 
fähig iſt, während Berlin 
aller Städte einnimmt 


Die ruſſiſche Proteſtnote in der Arcos⸗Angelegenheit ift fertig- 
mher ungeahnte Aus⸗ geſtellt und wird wahrſcheinlich nach heute in London überreicht 
t Wergaltie zu wenig] werden. * 

— 1 Be en In Warſchau find zahlreiche Kommuniſtenverhaftungen vorge 


nommen worden. 


+ A 
In Wien ſprach der deutiche Delegierte, Abgeordneter Lem 
gen Be Deutj é ni mer, über die bisherigen Ergebniſſe der Weltwirtſchaftskonferenz 
n zwi r ; 


9 Auf dem Landesparteitag der Deutſchngtionalen Volkspartei in 
Neuſtadt an der Haardt ſprachen die Reichstagsabgeordneten Dr 
v. Dryander und Dr. Spahn. 


Der neue ſpaniſche Volſchafter Eſpinoſa de Los Monteros iit 
geſtern in Berlin eingetroffen. t% 


244, legt man ihn auch bei 
nur ie ſo wird man, 
erlin 


4 5 i Künfaeh Kr Die hentige ee BEN 


mpromi f i Bond Jahren 


ondon dem 
Süsse dein Leben 
beim Sport. 


Versuchen se usr Sahnensiangen. 


zeiten, 


utraler Off 
eites iſt es von 
ichugiehen, d 
erhlt bom 12. Dezember 1926, in dem die Zurück. 
wäterten Kontrollkommiſſion und ein Modus für 
eſtu ng der beiden Reſtfragen der deutſchen Ent⸗ det ug 
ngen, Kriegsmaterial) beſchloſſen wurde, lautet im Reiche nur no% fär- 
gen Sie mit ber Kusfüßzung der erzielen oder | ior ge fir Ye machten Jahre In einem Degen 
n Löſungen zuſammenhängen, kann jede der in ken io puch 17 Pfund wiegen, werden wir 2000 
en pereng vertretenen Regierungen ihrer Botſchaft elep pn ba nich man als Fußgänger bie 
achniſchen Sachverſtändigen attachieren, r py Saip ht Ar feet bien. Weng bie bain 
10 85 1 deutſchen Behör⸗ en, BR e Berliner Fer pee n e Jein 
eiler Beſtimmung ift gewiß nicht ganz eindeutig. wird, werden die be borenen der Reichs haup Re 
erlich, wenn die Reichsregierung in dem aller- Jandere in Kauf ne 


S — * 


ein 


* 5 28 
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= Dofener Tageblaft. > 
In meinem e 


herrlich im Mühlengrunde am Walde in der Nähe eines 
Sees, mit ſelten prächti igem Badeſtrand gelegen, finden Er: 
holungsbedürftige bei günſtigem Preiſe auch in dieſem Jahre 


freundliche Aufnahme. 
H. Hoffmann, Grotniki, Sister Leine. 
‚Nervöse Neurastheniker, 


Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel. 
A ni 52- 25 Sew 1 zo ur 
die an Reizbarkeit. WlIensihwäche Energieloſigleis, i a 
Melancholie, Lebensüberdruß, Schlafloſigkeit, Kopf⸗ 
ſchmerz, Nervpſität, Hypochondrie, nervöſen Herz- Boeie’ 5 Werte 
und Magenſtörungen leiden, erhalten koſtenlos die ~ 
Broſchüre von Dr. Weise iiber Nervenfchwäche. 55 in 6 Bänden, zu verkaufen. 
Dr. Gebhard & Co., Danzig. zung | Buzicli, Giogowska 85. 


BE Dierühmtichst bekannten — = dl 
4 Hansa-Schrot- um 
auetschmühlen 


sind in Polen wieder zu haben u 


j Noe! de A | 
L RN, Alele 2 
RS Marcinkowskiego 9 


Æ œ im Restaurant un Weinstuben 


pa Gastspiel der Primaballerina Zs] é 
vom Danziger Stadttheater. %» 


Daneing 


bei freiem Eintritt . 


nd können 
zt werden. 


l Woldemar Günter, 


Poln e 9 
Lehrer. Ang. y d 10 8 
Kosmos Sp. 999 
ul. ee À 


RK: 


St EEE Dobrzuniewel 


Schweres 


| Keiſchwoll-⸗Merino-chf 


(Merino preecnce miœsn - elnis N 
Anerkannt von der Wielkopolska Izba Rolnicza Poznan, 


Auktion 


Sonnabend, den 21. Mai 1927, nachm.“ ei 
Bei vorh. Anmeldung stehen Wagen in Osiek u. Bintostiwie 


Zur Auktion kommen ca. 30 ſprungfähige, 3 r 
reife, leicht futtrige, ſchwere Fleiſchwoll⸗Merino⸗Schafbö 19 5 
Figuren, ſehr wollreich, voller Bauchbeſatz, über 1 Pfund 

ſchur, ſehr lange und edle Wolle. Günſtige Zahlungsbeding 


E. Kujath- Dobbertin, 


Telephon : Wyrzysk J: inDobrzyniewo p. Wyrzysk. Station 


$ 3 Am Sonnabend, dem 14. d. Mts., entſchlief nach langem, 
ſchwerem, in Geduld ertragenen Leiden mein lieber Mann, unſer 
guter Vater, Schwiegervater, Großvater und Bruder, der 


us Landmeſſer 


Gustavo Schnigge 


im Alter von 60 Jahren. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Frau Lisbeth Schnigge, geb. Sperber. 
Chocicza (Bahnſtation), den 16. Mai 1927. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 18. d. Mig., nachm. 4 Uhr, 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Züchter: 


Herr Schäfereidirektor 


W. von Alkiewiez 


Poznań 
Patr. Jackowskiego 31 
Telephon Nr. 6869. 


Herr v. Alkiewicz übernimmt 
im Auftrag gew. Ankauf. 


Am 14. d. Mts. verſtarb zu Chocicza an den Folgen 
einer Lungenentzündung, die er ſich im Dienſt zugezogen hat, der 


Regierungs⸗Landmeſſer a. D. 


Gustav Schnigge. 


Der Verſtorbene ſtand ſeit dem Jahre 1919 in meinen 
zienſten und hat fih durch treue Pflichterfüllung mein volles 
Vertrauen erworben. 
Ein bleibendes Gedenken iſt ihm gewiß. 
Klenka, den 16. Mai 1927. j 


Max Jouanne, Rittergutsbeſitzer. 


Pet ungünſtiger Zugverbindung 


Sesnssesnenesetesnen.us 


[Schokolade 


Am 14. d. Mts. verſtarb nach langem, ſchwerem 
Krankenlager unſer Mitarbeiter, der 


Regierungslandmeſſer a. D. 


Guſtav Schnigge 


Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 


Die Beamten der herrſchaft Klenka. 


Nachtlogis in Dobrzyniewo, 
8 — | Beil kommen Jungeber zum 
e g ist die beste ind 1 q A Fr 1 
| Mix- Seife billigste Waschseife. , % Ne 
3 Mi 66 ist das beste und billigste f %, m Br IR 
1199 ixi n Seifenpulver. 965 2150 4% 
Vertreter: B. Schmidt, Poznań, Wierzbigeiee 15. Tel. 5151. . 
i f. „ wir allen A 
5 | M Kae, Dank m 
BR | MD für die uns erwiesenen zahlreichen Auf- 
15 a h merksamkeiten zur Silberhochzeit. 
S J. Dinz und Frau 
&lisabeih, geb. Froelenbera. 7; 
Am Freitag, dem 20. Mai, T von 9 Uhr an 
findet auf der 
Seatzuchtwirtichait Kleizczemo 5 
p. Kostrzyn, pow. Sroda, Eiſenbahnſtation Paczkowo y 5 f 
eine Vorführung der neueſten Der freihän indige Bockver N 
p Hattmasettnen der Merinos gleiche 
TU u Ee Yemen, Di See a nn Dada s 
inländiſchen und ausländiſchen Fabrikats ſtatt, wozu Gulsverwaltung man 
wir die Herren Landwirte ergebenſt einladen. pow. Śrem, wki 7 8 
esse Meine Condwitt ih 


Spöld ogr. odp. an der Stadt gelegen, 30 Morgen it nterm 
28 3 i 2 bäuden, ausreichendem Scheunenraum, leben we N 
ozna: Inventar, beabſichtige ich bald oder ab e 7 
pachten. Am 1. Oktober wird eine Wa 


ar Küche frei. Zur Uebernahme erforderli cen 


1 ginal Harder 5 Rei = ua 22 
ngen === ir ud ie OZA 


"H | Lieferung foforf von meinem Lager in Poznan. 
Generalvertreter: der Morkſhire⸗Stammherde I zum Bertai! 


* Huuo Chodan, Poznan, | waltung Forsiec itih) pow: $e 


| Ay a * yY ' 7 Zi ug 24.80 ul. Przemystowa 23 Telephon 24.80 Groß er, b eller 

Ss i — W 41. 77 ER EA NEE Tag Bier een a 

bit 3 eee Bäumen und den 

Erg Tanje SRAN ne : 1 beter Verkehrslage einer größer ren "eighty 
geſucht T In (Boppelpony), wenn HEHE: meint Wor “| tenpe Sir tsbetrieb ger 
ſpänner und Se ® Ge e An auch mit Zubehör, Ein: Dertanfe 2 15 che ie fer jeden Beöheren al eri 


die Ann ⸗Exped. Kosmos S gebote ſind zu richten an Offerten an die Aun bald preiswert 12 ve s 


l ( p. 8 b. o., P 
niecka 6, unter 1053. „Poznan, Zwierzy⸗ Kosmos Sp. z o o., 10 1 MAA, preiswert abzugeben. 
13 wierzyniecta 6, unter 1047. P.a Romatowski, Rawicz, Wikp- ann en 3 1 


